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Abonnements⸗Einladung. 

„Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
ment für den Monat März für die 
anal täglich erſcheinende Stettiner 


der Eindruck in Deutſchland freundlich und 
nachhaltig ſein muß. Die Reiſe nach dem 
Weſten und dem Süden, zu der der Prinz ſich 
anſchickt, wird zweifellos einen ebenſo erfreu⸗ 
lichen Verlauf nehmen. Was jedoch am meiſten 
hervorgehoben zu werden verdient, iſt die ein⸗ 


Jeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen] hellige Mitwirkung des amerikaniſchen Volkes 
lehmen alle Poſtanſtalten au, auch] bei den Seftlichteiten, die ſeine höchſten Ver. 
8 1 koste ſth di treter mit vornehmem Geſchmack veranſtaltet 
durch die bejte:lenden Poſtboten die haben. Die Bewohner der „Reichsſtadt“ New⸗ 

5 ugsbezugsgelder eingezogen. Die 9 m bet en . 

Slett um : 18 9 „haben bei den Kundgebungen zu Ehren de: 

\ N Zeitung wird bereits Abends aus deutſchen Prinzen und des deutſchen Volkes 


deſſeben 4 


gezeigt, daß fie ſich einig fühlen mit dem Präſi⸗ 
denten und ſeinem nationalen Stabe in der 
Ausübung einer Gaſtfreundſchaft, die in jeder 
Hinſicht eines großen Volkes würdig iſt. 
Hoffentlich wird der Wunſch des Präſidenten 
Rooſevelt, einmal als Gaſt auf einem deutſchen 
Schlachtſchiffe zu weilen, in Erfüllung gehen. 
Am liebſten würde man es in Deutſchland 
ſehen, wenn ſein Beſuch in unſern heimiſchen 
Gewäſſern ſtattfände, damit das deutſche Volk 
ſich an den Ehrungen für den ſympathiſchen 
Vertreter der großen amerikaniſchen Nation 
betheiligen könnte. Dem ſteht jedoch die Amts— 
pflicht des Präſidenten entgegen. Allein wenn 
auch Jahre vergehen, bis Herr Rooſevelt als 
Privatmann unſere Heimath beſuchen kann, 
die Erinnerung an die großartigen Februar⸗ 
tage wird bei uns fortleben und das deutſche 
Volk wird ihm einen herzlichen Empfang be- 
reiten. Mögen aber auch ſeine Landsleute, die 
amerikaniſchen Bürger, die unter uns weilen, 
den Eindruck mit ſich nehmen, daß das deutſche 
Volk nicht minder gaſtfrei und für internatio⸗ 
nale Freundlichkeiten und Ehrungen dankbar 
und erkenntlich iſt. 
Großartig war vorgeſtern das 
bankett und nicht minder wirkſam der Fackel⸗ 
zug der deutſchen Vereine, den Prinz Heinrich 
vom Arion-Gebäude aus entgegen nahm. Die 
Mitglieder der Vereine Gb dienten ſich aus⸗ 
ſchließlich der deutſchen Sprache. Sie zogen, 
40000 Mann ſtark, unter Abſingung deutſcher 
Lieder, und Fackeln in den Händen tragend, 
an dem Prinzen vorbei, der bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zum erſten Male während feines Beſuches 
in Amerika eine Rede in deutſcher Sprache 
hielt. Der Prinz nahm auch eine Begrüßungs⸗ 
adreſſe entgegen, ein braunes Album mit koſt⸗ 
barem, kunſtvollem Silberbeſchlag, enthaltend 
mit einer Liſte aller deutſchen Vereine folgen— 
des Gedicht: 
„Den Prinzen, der vom heimathlichen Herde 
Den Weg zu dieſen fernen Küſten fand, 
Ihn grüßen heute Kinder deutſcher Erde 
In ihrem neu erworbnen Vaterland. 
Noch hören wir die deutſchen Eichen rauſchen, 
Noch lebt die deutſche Treue in uns fort, 
Und mußten wir die Heimath auch ver⸗ 
tauſchen, 
Noch halten heilig wir das deutſche Wort. 


— — 
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Die Redaktion. 


Der Reichstag 
ſich geſtern im Weſentlichen nur 
il der Erledigung von Petitionen, unter 
knen nur wenige von Intereſſe waren. Wie 
mährlich hatte die obligatoriſche Pocken⸗ 
ng einen leidenſchaftlichen Angriff aus- 
en, der diesmal ausſchließlich von den 
Sozialdemokraten ausging. Vom Stand- 
ſükte der ärztlichen Wiſſenſchaft trat der 
zutonalliberale Abg. Endemann dieſem An⸗ 
Me entgegen. Der Vertreter des Reichs- 
ES des Innern wies gegenüber der Behaup- 
* 9 eines ſozialdemokratiſchen Redners, es 
oon der Reichsregierung nichts zur Ab- 
nung der Impfbeſchwerden geſchehen, dar⸗ 
i hin, daß auf Grund der Berathungen einer 
Fachverſtändigen⸗Kommiſſion, an der auch 
zalefgegner theilnahmen, die Ausführungs- 
Deſchriften neuerdings revidirt worden ſind. 
se maßgebenden Kreiſe der ärztlichen Wiſſen⸗ 
haft ſeien auch heute von der Nothwendigkeit 
mu Zwangsimpfung überzeugt. Der Kom- 
Aifor gab eine beweiskräftige Statiſtik der 
Tckenerkrankungen in Deutſchland und in 
dern ohne Zwangsimpfung und bemerkte, 
rade der gegenwärtige Augenblick, in den 
bockenepidemien in verſchiedenen Ländern auf⸗ 
en, jo daß man beiſpielsweiſe in London 
dich zur Impfung dränge, wäre höchſt unge⸗ 
* et, um in das Impfgeſetz eine Breſche zu 
in gen. Das Haus ging zur Tagesordnung 
g are, Es kamen jodann. mehrere auf den jid- 
fer aniſchen Krieg bezügliche Petitionen zur 
de andlung. Die erſte wünſchte eine Frie⸗ 
88 usvermittelung und würde entgegen dem 
Au Uebergang zur Tagesordnung lautenden 
a der Kommiſſion dem Reichskanzler 
4 Be, Material“ überwieſen. Der Abg. Arendt, 
er dies beantragte, erläuterte dieſe unverbind- 
einer rimel dahin, daß man den Anſchein 
wollt Mißbilligung des Petitums vermeiden 
nume, wie ihn der Uebergang zur Tagesord⸗ 
der pie werfen könnte. Auch der Abg. Haſſe, 
Ärztliche Baer der engliſchen Regierung, 
kann zuzulaſſen, ſcharf angriff, er⸗ 

daß an der Nichtintervention feſt⸗ 

ur le Derſelbe Abgeord 
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Das Herz in heißer Kindesliebe ſchlägt, 
Und für das neue, das wir uns erkoren, 
Die Mannestreue jeder in ſich trägt, 
Blieb unſer innigſt Sehnen, daß verbunden 
Die beiden Länder durch der Freundſchaft 
Macht. 
Dem Fürſten, der den Weg dazu gefunden, 
Sei Dank dafür aus tiefſtem Herz gebracht!“ 
Beſonders ergriffen zeigte ſich Prinz Hein⸗ 
rich durch den Vortrag des „Ilt'sliedes“ durch 
die Arionſänger, er applaudirte nicht, ſondern 
ſah zu Boden, dann wirkte er den Dirigenten 
heran und fragte: „Kann ich das nochmals 
hören!“ Da muß man die Augen aller Teuch- 
ten geſehen haben! Sie ſangen nochmals. 
Geſtern Morgen begab ſich Prinz Heinrich 
von Newyork nach Waſhington; als er den 
Sonderzug beſtieg, nahm die Polizei einen 
Mann feſt, der ſich zudringlich und widerſetzlich 
benahm. Als der Prinz dies ſah, „ſagte er: 
„Ihr amerikaniſchen Poliziſten macht kein 
Federleſens, die Art, wie der Mann beigeſteckt 
wurde, macht mir Spaß.“ Der Feſtgenom⸗ 
mene entpuppte ſich ſpäter als ein harmloſer 
Ueberneugieriger; er wurde aber doch vom 
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Prinz Heinrich in Amerika. 
nz, „Man wird die politiſche Bedeutung des 
5 doneulichen Verlaufes der Feſtlichkeiten, zu 

5 len die Reiſe des Prinzen Heinrich Anlaß 

N nicht zu hoch einſchätzen dürfen, aber 


zan kann mit Fug und Recht behaupten, daß 
ie Feſte eines der ſchönſten Blätter in der 
hichte unſerer internationalen Beziehun- 
füllen werden. Präſident Rooſevelt, die 
lieder beider Häuſer des Kongreſſes, 
ermeiſter Seth Low in Newyork und die 
eter der Bundesregierung, der Armee 
der Marine der Vereinigten Staaten 
ien dem Bruder unſeres Kaiſers nicht nur 
Feramtlichen Ehren erwieſen, ſondern ihm 
all eine jo offene Herzlichkeit gezeigt, daß 


Ungebührlichkeit verurtheilt. 
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Der Vizepapa. 
Novelle von John-Arnſtadt. 


Ip [Nachdruck verboten.] 
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1 die 10 Ihr Haar wird ſchneller trocknen, wenn ſchalt er hinüber: 
Ii Morgenluft frei darüber hinſtreichen kann. „Hans, Du biſt ein Narr! 


ich 9 


N 2 x u “ 
dem ne Ihnen dafür auch Ihren Hut aus zurück! 


3 ven die beide Hände vor 
möglich!“ hatte, niederbeugte, als ob er ihr zu⸗ 
Sz welche Beleidigung! Ich war ſogar in der ſprechen oder fie um Verzeihung bitten wollte, 
Vorturnerin.“ E dann ließ ſich in der Dämmerung nichts mehr 
Vo großer Unterſchied. Vom unterſcheiden, 
cher zum Kahn ſpringen Sie nicht und Sie Kahn. 
Den ja auch nur.“ Irmgard, Sie ſehen mich rathlos“, wandte 
ard lich, Mr. Rudgloff,“ meinte jetzt Irm ſich nun der Doktor an die heftig auff 
icht „weit vergißt meine Schweſter ſich zende Schweſter, die wirklich troſtlos in 
Ic, eine jo wenig damenhafte Extravaganz Armen der Baronin lehnte: „verzei 
führen, ſelbſt wenn fie es könnte.“ mir. Ich habe nicht gewußt, d 
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Stettiner Zeitung. 


Preß⸗] Milwaukee beſtehenden Filiale Beſt u. Co. ge- 


ee Land, des uns 


Polizeirichter zu 50 Dollars Geldbuße wegen] 


Um 9 Uhr kam der Prinz in Waſhington | Streitkräfte ſcheint wiederum mißglückt und 
an, die langen Reiſen, die er ſeit feiner Lan- | mit ſchweren britiſchen Verluſten verknüpft ge- 


nach, hakte das kleine Fahrzeug los und ſtieß und ſie 1 „und reich; das heißt, von 


als der landwärts treibende Klas Dorenswaag aus erfährt niemand ein ſank Irmgard auf ihren Pla do 
Sterbenswörtchen und in zehn Minuten haben Frau von Lidgenſtein zog fie ſanft mit ſich 


chluch· auch 
den kann 


Sie 
an Heulen 


furt 


dung in Newyork andauernd auszuhalten hat, 
haben ihn nicht ermüdet. Dagegen fühlt ſich 
der den Prinzen begleitende Admiral Evans 
angegriffen und wird ſich deshalb bis zum 
Beginn der Reiſe durch den Weiten hier aus 


beabſichtigten, die Buren gegen 


ruhen. Als Prinz Heinrich das deutſche Bot-] Der Feind wählte ſich für den Verſuch, den 
ſchaftsgebäude in der Maſſachuſetts Avenue] Einſchließungskordon zu durchbrechen, Oberſt 


verließ, um ſich zur Gedächtnißfeier für den 
Präſidenten Mac Kinley in das Kapitol zu be⸗ 
geben, herrſchte prachtvolles Wetter. Auf dem 
Wege dorthin wurde er von einer Schwadron 
Kavallerie und einer Abtheilung radfahrender 


ben. 


Poliziſten geleitet. Die Straßen waren auch] Linie, wo ein heftiges Feuer ſie empfing, das 
diesmal wieder von dichten Zuſchauermaſſen]Menſchen und Vieh niedermähte. Bald beded- 


beſetzt, unter denen ſich eine große Anzahl] ten dichte Reihen 
Damen befand. Prinz Heinrich kam im Kapi⸗ 
tol um ½12 Uhr an. Er folgte, neben dem 
Präſidenten Rooſevelt ſitzend, mit großer Auf⸗ 
merkſamkeit der Sitzung und namentlich der 
glänzenden Rede des Staatsſekretärs Hay, der 
in rühmenden Worten die Laufbahn des er⸗ 
mordeten Präſidenten ſchilderte. Die Spitzen 
des Heeres und der Marine, die Mitglieder des 
Kabinets, des Senats und des Nebräjentanten- 


Feuer auf die Neuſeeländer 


ſchwerer Verluſte 
nicht. 


durchbrechen. 


en 1 DER, Sing 425 Nachher Hd e . TREE 
ega ich Prinz Heinrich in elektriſchem 18 RR 
Sonderzug nach dem fünfzehn Meilen von Aus dem Reiche. 


Waſhington entfernten Mount Vernon, wo er 
ſich zum erſten Mal etwas Ruhe gönnen wird. 

Bei der Taufe der neuen Kaiſeryacht 
„Meteor“ durch Miß Rooſevelt wurde bekannt⸗ 
lich nach altem Brauch von der Taufpathin 
am Bug des ins Waſſer gleitenden ſtolzen 
Schiffes eine Flaſche deutſchen Sektes „Rhein⸗ 
gold“ zerſchellt. Dieſe Flaſche wurde im Auf⸗ 
trage der Weinfirma Söhnlein u. Co. in 
Schierſtein im Rheingau, aus deren Kellereien 
die Marke „Rheingold“ ſtammt, von ihrer in 


Entwickelung des 


zum Beſuche des Prinzregenten 


Baiern 


liefert und zwar in recht ſinniger Weiſe. Für 
die Flaſche wurde nämlich ein Etui aus hell⸗ 
braunem Leder gefertigt, welches durch Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Botſchafters Dr. von 


Holleben dem Fräulein Röoſevelt zugejtellt| an die jährige Wiederkehr ſeines Dienſtein⸗ 
wurde. Schloß und Schlüſſel des Etuis find | tritts beim 1. Garderegiment z. F. geſtiftet. 


aus echtem Silber gearbeitet. Das Innere iſt 
mit blauem Sammet ausgeſchlagen, dabei 
aber ſo eingerichtet, daß das Geſtell, in wel⸗ 
chem die Flaſche ruhte, entfernt werden und 
„Prinzeß“ Rooſevelt das Etui als Schmuck⸗ 
kaſten verwenden kann. Auf dem Deckel be⸗ 
findet ſich das Monogramm „X. R.“, das mit 
flüſſigem Golde in das Leder eingeprägt 
wurde. Darunter befindet ſich eine ebenfalls 
aus Gold hergeſtellte Tafel in Form des 
Wappenſchildes des Staates Wisconſin mit 
der Widmung: 
„Meteor“. 


des deutſchen Rheines flüſſiges Gold 
kredenzt von der deutſcheſten Stadt des Lan⸗ 
des als ein Trankopfer der unverbrüchlichen 
Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen, 
welche unſeren Herzen am nächſten ſtehen. 
Milwaukee, im Februar 1902“ 

Ceine dem Geſchenk beigelegte Litho- 
graphie zeigt in wundervoller Ausführung 
Lohengrin im Kahne und zu ſeinen Füßen den 


lich gemeldet wurde. 


ten. 


und zwei Altarleuchtern. Sie ſind 


taufen beſtimmt. 


zu 


ift kaum vor dem Herbſt zu erwarten. 
Potsdamer Garniſonkirche beſitzt noch 
Taufbecken und 


= 


helm IV. geſtiftet hatte. 
werden nur für den 
licher Kandidat der 


Vater Rhein mit den Rheingöttinnen, die ihn prüfung glänzend beſtanden. Eine andere 
ſehnlichſt erwarten. Die Widmung auf dem] Dame, Fräulein Dr. Martha Wygodzinski, 


Blatte lautet: 
im Becher, 
dem Zecher.“ 

Die Mannſchaft der „Hohenzollern“ erhielt 
die Erlaubniß, der Einladung einer großen 
Newyorker Brauerei, ihren Betrieb zu beſichti⸗ 
gen, und einen beſonderen Anſtich zu koſten, 
Folge zu leiſten. Danach giebt der Deutſche 
Kriegerbund ihnen ein Feſtmahl. Zahlreiche 
Mannſchaften der „Hohenzollern“ begeben ſich 
heute Abend zu dem jährlichen Militär- und 
Zivil⸗Ball nach Brooklyn, wo ſie bei ihrer An⸗ 
kunft von hundert amerikaniſchen Matroſen, 
die zu dieſem Zweck in Reihen Aufſtellung 
nehmen, mit Hochrufen begrüßt werden. Die 
deutſchen Seeleute machten heute in großem 
Umfang von der Gaſtfreiheit Gebrauch, die 
4 überall in und um Newyork gewährt 
wird. 


„Wo Rheingold perlend ſteigt 
da beut der Rhein ſein Gold 


erlangt hat. — 


Hannover je 100 000 Mark 
Auguſt Schüttler⸗Stiftung. 


Sozialdemokraten Korrektor 
Reichstagsabg. Thiele zu 
abermals Proteſt eingelegt worden. 
durch vorgekommene Wahlſchwindeleien 


Krüger 


dert bekanntlich 
ſtändniß der Unfallvorſchriften 


ſchen Sprache. 


Das neue Keſſeltreiben gegen Dewets] Verſammlungen polniſch verhandeln, 


Fall | nehmen; 
dren 


daß fie uns am Landungsplatze als 
aber 


- 
„Thut nichts, Herr Doktor! Sobald die 
Familie, ſetzte Herrſchaften einig ſind, kommen ſie ſchon; 's 


etwas! 


Wimpern trocknete i 
„Donner und Doria!“ murrte Doktor Ham⸗ 


denn es dauerte geraume 
an Irmgard wandte 
angeben, wenn er kommt! Verheimlichen läßt und ihr das Fernglas reichte: 


zerſtört.“ > 
„Aber Kind!“ wehrten fie beide; ſelbſt der der 
hiffer drehte ſich lachend um: weiter zu kommen. * 
„Keine Sorge, gnädiges Fräulein, vom Erröthend und ihr Geſichtchen verhüllen 
zurück, doch 
wir das Pärchen eingeholt, wenn der empor, drückte ihr ein weißes Tuch in die 
im Zickzack ſteuert und noch ſo gut t 
Ha, hal“ ſchaft hielt und ſprach: - 
Und die Boronin tröitete: . . . affe Dich nur 5 einem Glückwunſchgruß 
„Herzchen, mache Dir keine unnützen Ge- auf, Irmchen. Es hilft kein Widerſtreben, wo 


weſen zu jen Ein Telegramm der „Central⸗ 
News“ aus Pretoria meldet, die Engländer 
die Linie] ſ 
Harriſmith⸗Bethlehem zu treiben und fie dort 
zu nöthigen, zu kämpfen oder zu kapituliren. 


Garratts Stellung; 600 bis 800 Buren be 
dienten ſich der Taktik, eine Heerde von 6000 
Rindern gegen die Drahtumzäunung zu trei⸗ 
Im raſenden Galopp ſtürzte das Vieh 
ſich auf die von den Neuſeeländern gehaltene 


todter und verwundeter 
Ochſen das Kampffeld, hinter deren Kadavern 
am Boden liegend die Buren ein mörderiſches 
unterhielten, 
welche daſſelbe mit guter Wirkung erwiderten. 
Es entwickelte ſich eine heiße Schlacht; trotz 
wankten die Neuſeeländer 
Schließlich wurden die Buren zurück⸗ 
geworfen, nur wenigen gelang es, die Linie zu 


Die Kaiſerin hat die Vorſitzende des Lette- 
vereins Frau Profeſſor Kaſelowsky empfangen 
und ſich mit ihr mehrere Stunden über die 
Lettehauſes unterhalten. 
Zugleich hat der Kaiſer dem Lettehauſe 50000 
Mark aus dem Dispoſitionsfonds überwieſen. 
— Der Großherzog von Sachſen-Weimar iſt 
in Braun⸗ 
ſchweig eingetroffen. — Der Prinzregent von 
wird ſich Mitte Juni zur Feier des 
fünfzigjährigen Beſtehens des Germaniſchen 
Muſeums nach Nürnberg begeben und hat den 
deutſchen Kaiſer zur Theilnahme an der Jubi⸗ 
läumsfeier nach Nürnberg eingeladen. — Die 
Taufgeräthe für die Hof- und Garniſonkirche 
in Potsdam werden vom Kaiſer zum Andenken 


Otto Rohloff, der mit ihrer Herſtellung vom 
Zivilkabinet betraut iſt, hat dem Kaiſer dieſer 
Tage zunächſt die Entwürfe vorgelegt, nicht 
die Geräthe ſelbſt, wie im Hofbericht irrthüm⸗ 
Die mit Farbſtift beleb- 
ten Skizzen ſind in der Originalgröße gehal⸗ 
Die Geräthe, im Barockſtil entworfen, 
werden in vergoldetem Silber gefertigt; ſie 
beſtehen in Kruzifix, Taufſchale, e 

aus⸗ 
Der Kaiſer genehmigte die 
Skizzen, indem er auf jedes Blatt „Einver⸗ 
ſtanden“ ſchrieb. Die Vollendung der Arbeiten 
Die 
ein 
eine Taufkanne nach Ent⸗ 
würfen Schinkels, die König Friedrich Wil⸗ 
Dieſe Gegenſtände 
of benutzt. — Ein weib⸗ 

dizin, Fräulein Eliſe 
Ebſtein aus Breslau, hat geſtern Abend an 
der Berliner Univerſität die ärztliche Vor⸗ 


die in Berlin ein außerordentlich gutes Phyſi⸗ 
kum beſtanden hat, iſt jetzt im Beſitze der deut⸗ 
ſchen ärztlichen Approbation, die ſie in Halle 
Die Wittwe Juliane Schüttler 
in Goslar überwies den Städten Berlin und 

zu einer Karl 
Die Zinſen ſind 
für wohlthätige Zwecke und für unterſtützungs⸗ 
bedürftige Wohlthätigkeitsanſtalten beſtimmt. 
— In Halle iſt gegen die zweite Wahl der 
und 
Stadtverordneten 
Er wurde 
be⸗ 
gründet. — In Herne in Weſtfalen hat die 
Polizeibehörde eine Grubenarbeiter⸗Verſamm⸗ 
lung aufgelöſt, weil in derſelben polniſch ver— 
handelt werden ſollte. Die Bergbehörde for⸗ 
mit Rückſicht auf das Ver⸗ 
von jedem 
Bergmann die volle Beherrſchung der deut⸗ 
Wenn alſo Grubenarbeiter 5 
e- 
zwecken ſie damit lediglich eine Demonſtration, 
die mit Recht von den Polizeibehörden nicht 


indem fie Irm⸗ wird nicht lang mehr dauern, ich ſehe ſchon 


Hand, während ſie ſelbſt ein anderes in Bereit 


Ainahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: Ju allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Jnvalidendank. 

berfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg 


Berlin Beruh. Arndt, 


Halle a S 


Max Gerſtmann. 
S. Jul. & Co. 
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geduldet wird. — Die heſſiſchen Landſtänds 
ban den Lotterievertrag mit Oldenburg ein 
mmig genehmigt. 
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Deutſchland. 

Berlin, 28. Februar. In dem Kom⸗ 
mando des Garde⸗üraſſier- Regiments, an 
deſſen Spitze ſeit dem 14. September 1900 der 
Oberſtleutnant Graf von Schwerin ſteht, wird, 
wie verlautet, demnächſt ein Wechſel erwartet. 

— Der Papſt empfing geſtern die Ge 
ſandten Preußens und Baierns, Freiherrn 
v. Rotenhan und Frhrn. v. Cetto, die ihm ihre 
Glückwünſche ausſprachen. 

— Die Briiſſeler Meldungen, nach wel⸗ 
chen die Prämien⸗Aufhebung ſchon im Sep- 
tember d. J. eintreten und die Zucker⸗Zoll⸗ 
ermäßigung von 1902 bis 1904 ſind, wie aus 
Wien gemeldet wird, ebenſo unrichtig wie die 
dortige Nachricht, daß in der ſtaffelmäßig don 
zwölf bis ſechs Franks hinab erfolgen soll, 
Vormittags-Sitzung der Konferenz die deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Vorſchläge abgelehnt wurden. 
Thatſächlich boten Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn in der Nachmittags begonnenen 
Sitzung die Prämien⸗Aufhebung von frühe⸗ 
ſtens September 1903 an mit gleichzeitigem 
Beginne der Zollherabſetung von fünfzehn 
auf allmälig ſechs Franken. 


Ausland. 
In Peſt wurde geſtern das Budget im 
Allgemeinen mit großer Majorität angenom- 
men, heute beginnt die Spezialdebatte. 
In franzöſiſchen Kammer be⸗ 
antragte geſtern bei der fortgeſetzten Be⸗ 
rathung des Kriegsbudgets Vaillant die Auf⸗ 


hebung des Kapitels 38, das die Militär⸗ 
gerichtsbarkeit betrifft. Die militäriſchen 
Gerichtshöfe bedeuteten die Herrſchaft der 
Militärgewalt über die Zivilgewalt. Ii 


Laufe der Debatte kommt es zu Beleidigungen 
zwiſchen einigen Deputirten. Chauviere nennt 
Duperier einen Spitzel aller Regierungen. 
Duperier erwidert: „Schweigen Sie Mörder!“ 
Darauf ergeht ſich Vaillant in eine Lobrede auf 
die Kommune. Dieſelbe habe Paris und Franke 
reich gegen die Reaktion vertheidigt. Der Prä⸗ 
ſident erhebt dagegen Einſpruch und erklärt, 
er werde nicht eine Lobrede auf den bedauerns⸗ 
wertheſten Aufſtand dulden, den Frankreich je 
erlebt habe. Der Kriegsminiſter André ver⸗ 
langt die Aufrechterhaltung des Kapitels 38. 
Das Aniendement Vaillant wird darauf mit 
463 gegen 63 Stimmen verworfen. 

In Barcelona befinden ſich in den 
Gefängniſſen 205 Perſonen, die von einem 
Militärgericht abgeurtheilt werden ſollen. 
Unter ihnen ſoll ein deutſcher Anarchiſt Namens 
Hermann ſein. 

In London wurde unter Vorſitz des 
Herzogs von Wellington in deſſen Palais eine 
Nationaldienſt⸗Liga begründet, die 


zwangsweiſe Einführung von militäriſchen 


Uebungen auf den Schulen ſowie der geſetz⸗ 


— — Militärpflicht in England befürworten 
W 


Aus Konſtantinopel liegen neue 
Einzelheiten über die Ermordung des berühm⸗ 
ten Albaneſenchefs Mollah Zekka vor. Zekka 
wurde in dem Augenblicke, als er das Miniſte⸗ 
rialgebäude zu Ipek verließ, von dem Alba⸗ 
neſenführer Adem Zajim erſchoſſen. Es ent⸗ 
ſtand in Folge deſſen ein Tumult, in dem 
Adem ſchwer verwundet und verhaftet wurde 
Die ganze Stadt Ipek wurde ſofort nach außen 
abgeſchloſſen. Zwiſchen den beiden feindlichen 
Stämmen kam es zu einem Kampfe, in dem 
gegen hundert Perſonen getödtet oder verwun⸗ 
det wurden. Die chriſtliche Bevölkerung be⸗ 
findet ſich ebenfalls in großer Gefahr. Der 
kommandirende Paſcha verlangt dringend 
Beritärlungen. 

Stadtverordneten⸗Sitzung 

vom 27. Februar. 


Die Sitzung wird um 5½ Uhr vom Vor⸗ 


ſteher, Herrn Dr. Scharlau, mit einer 
Reihe geſchäftlicher Mittheilungen eröffnet. 
Die Vorlage, die Einrichtung der Sparkaſſe 
im neuen Verwaltungsgebäude betreffend, iſt 


Fluthenſang zu übertönen.“ 
„Ahoi⸗ho!“ 

„Glück auf zur Verlobung!“ Auch Klas 
Dorenswaag ſtimmte in den Freudenruf ſei⸗ 
ner Paſſagiere ein und alle ſchwenkten die 
Tücher. Dann ging es vorwärts, dem Strande 
zu. Aber Hans Rudgloff, deſſen Kleider der 
Wind ſchon ganz getrocknet hatte, ruderte jetzt 
doch ſchneller, als der Schiffer und auch nicht 
dem Boote entgegen, wie letzterer vermuthet 
hatte, ſondern an die Landeſtelle, und als auch 
die anderen ankamen und die aufgehende 
Morgenſonne, begrüßt von abertauſend Stim. 
men der erwachenden Natur, eine goldige 
Strahlenecke über das Meer hinbreitete, traten 
ſie an das Land; gerade recht, denn Arm in 
Arm, glückſelig lachend, kam ihnen das neue 
Brautpaar entgegen: 

„Annemarie Leitemann, Rudgloff 
empfehlen ſich als Verlobte: Glück⸗ 


Hans 
Eueren 


wunſch, meine Herrſchaften — und ein Sonn⸗ 


tagskind behält immer den Sieg!“ meinte 
glückſtrahlend der amerikaniſche Bräutigams⸗ 
Redakteur.“ - 

„Bit! Keine Ueberſtürzung, lieber Junge!“ 
mahnte aber ſein Freund, Doktor Hamburger: 


ß „Ich als Vizepapa verſage Deinem übereilt 


geſchloſſenen Bündniß meine Zuſtimmung — 
Verzeihung ſchöne Braut!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


i 
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F einfiweilen zurückgezogen worden. Dem] batte wird eine Vorlage angenommen, auff lich iſt, dan auch ſie den Prozeß verlieren, für von Contades an der Spitze, wir ſehen, wie deren] Lupinen, Wicken, Peluſchken, Erbſen und Bon 
von der Verſammlung angenommenen Ent dem Nemitzer Friedhof die Arbeiten der die Prozeßkoſten eoentuell ſchadlos halten. Partei ſchon fo viel Gewalt erreicht hat, daß ſichf in beſter Saatwagre zu jedesmaligen Tagesprene 

wurf einer neuen GeſchäftsordnungſKirchhofverwaltung in eigener Regze Einem dahingehenden Antrage ſtimmt die Ver⸗ Napoleon im Foyer eines Theaters von der Der nächfte Bericht folgt am 6. März 3 7 | 

; hat der Magiſtrat im Mllgenehieon zugeſtimun, vom 1. April d. J. ab für Rechnung der Käm- ſammlung zu. Gleichzeitig lag eine Eingabe Marxquiſe wie ein Schulbube behandeln läßt; tn] UT?99?«•«?˙̃ 


} es wird jedoch Streichung des § 18 Abſatz 3fmereikaſſe zu übernehmen. Der bisherige Ver des Malermeiſters Löwe vor, der Anſpruch auf 3. Akt wird uns dann der große General als F 
i berlangt. Die Geſchäftsordnungstommiſſion walter Kaiſer ſoll als Beamter auf Kündigung Rückzahlung der Abfindungsſumme erhebt Diktator vorgeſtellt, der das Direktorium der Konzert. * 
oll nochmals unter guziehung von Mage mit dem Gehalt der Sekretäre von 2825 Mark und verſichert, daß er in der Lage ſei, rechts⸗ Republik zur Abdankung zwingt, und im Schlußakt Das Philharmoniſche O rcheſteß | 


ſtratskommiſſaren mit der Angelegenheit bes| angeſteltt werden. Ferner werden die Gebüh- verbindliche Erklärungen jeiner Vorbeſitzer beis|hat er ſein Ziel erreicht, er iſt zum erſten Konsul ſpielte die „Eroica“! Damit war dem all 
ſaßt werden. — Die Finanzkommiſſion hat dief ren für die Grabpflege auf dem Nemitzer zubringen, wonach fie auf jeden Rechtsanſpruch proklamirt und in ſeinem Glück ſchwärmt er feine gen Konzert des Vereins junger aufn 
Etatsberathung beendet, der Etat foll] Kirchhofe in folgender Weiſe feſtgeſtellt: 1. für gegen die Stadt aus dieſer Sache verzichten. Joſeſine beim Mondſchein an, bis ihn der Beweis das entſcheidende Gepräge verliehen, dem 
3 nunmehr im Plenum am Donnerſtag, Freitag] eine Gartenſtelle auf 6 Mark, 2. für eine Wahl-| Auf Antrag des Referenten wurde die Ein⸗ der Untreue derſelben faſt in Raſerei verſetzt. ganz naturgemäß beherrſchte die Bertha 
K und Sonnabend nächſter Woche vorgenommen ſtelle auf 4 Mark, 3. für eine Stelle in der[ gabe dem Magiſtrat zur Prüfung und even- Aber er zieht es ſchließtich doch vor, die Untreue finfonie als Haupt- und Glanzſtück den Abe, 

werden. — Die Verſammlung genehmigt, daß] Reihe auf 3 Mark. Für Kindergräber iſt die tuellen Berückſichtigung überwieſen. — Geneh⸗ ſeiner Gattin zu verheimlichen, damit nur ſein und alles übrige konnte darnach nur noch ME 
. die Neuwahl der Ausſchuß mitglieder des Are Hälfte dieſer Sätze in Ausſicht genommen. migt wird die Vergebung von Steiumaterial ie zur erſehnten Höhe nicht geſtört wird. Von oder minder intereſſantes Beiwerk abgeben 
5 leitsnachweiſes erſt daun vorgenom-| Die letztere Gebührenſeſtſetzung wird unter der[ zur Straßenherſtellung im Etats⸗ hiſtoriſchen Thatſachen iſt in dem Stück nicht viel Nächſt der „Neunten“ it die „Eroica“ woe 
| men werde, wenn diejenige der Beiſitzer des Bedingung augenommen, daß die Konkurrenz jahre 1902/08 im Höchſtbetrage von 360 000 zu finden, von innerem Sceuenzuſammenhang am heftigſten von den muſikaliſchen ZW 
i Gezberbegerichts — Ende Juni d. J. — Stats} der Privatgärtner in der Grabpflege feine Ein⸗ Mark für Pflaſterungsmaterialien und von auch nicht, aber die Verfaſſer haben das Ganze deutern umſtritten worden und manche ® 

gefunden hat. — leber die Feſtſetzung des ſchräntung erleidet. — Nach kurzer Debatte 166 000 Mark für Bürgerſteigs materialien. — in eine Form gebracht. daß das Publikum der fonderliche Leiſtung kam dabei zu Tage, de 
i Fuchtlinienplanes der Straße am] wird der Antrag der Kaiſ. Ober-Poſtdirettion[Verſtärkt werden die Etatstitel für die! Handlung mit Intereſſe folgt. ftieg ſich doch ein Interpret ſoweit. von "5 
„Alten Graboſoer Kirchhof“ reſerirt Herr genehmigt, betr. Aufhebung der befonderen| Dispenſiranſtalt im Krankenhauſe um 6000 Wenn wir zur geſtrigen Aufführung über⸗ wuchtigen Eingangsakkorden des erſten San 
Wechſelmann. Nach den Autrage der] Vereinbarungen über Führung von Tele- Mark, für das Siechenhaus II in Bredow um gehen, fo müſſen wir zunächſt anerkennen, daß zu ſagen, es wären „Zwei Hiebe IA 
Grundſtückseigenthmmer ſollte die Straße am) graphen⸗ und Feruſprechleitungen und Erſatz 2800 Mark und für die Kinderpflege⸗Anſtalt] dieſelbe forgſam vorbereitet war und die Inſceni⸗ Kavallerie, die ein Orcheſter wie eine MT 
2 beiden Sciten bebaut werden, das hat die derſelben durch die Beſtimmungen des Tele⸗ um 2400 Mark. — Eine Anzahl Vorlagen, rung nichts zu wünſchen ließ. Herr Pichon ſpalten“. Das iſt entſchieden im Kamin 
. Finanzkoumifſton in Uebereinſtimmung mit graphen-Wegegeſetzes, ſofern die Poſtbehörde] denen allgemeineres Intereſſe nicht zukommt, hatte auf das Studium der Partie des „General Grade tiefſinnig und geſchmackvoll zugleich UF 
dem Magiſtrat abgeletzut, weil die dem Kirch. in ähnlicher Weiſe, wie es gegenüber der Stadt wurde nach den Anträgen der Referenten er- Bonaparte“ zweifellos Fleiß verwendet, aber er halte mich aber immer noch Fieber zu dene“ 
hof zugekehrten kahlen Giebel einen zu un⸗ Berlin geſchehen iſt, für die der Stadtverwal⸗ ledigt. — Schluß der Sitzung 8½ Uhr. benutzte dieſelbe zu eiuer Lungenprobe, er warf die da meinen, daß man ain beſten wh 
ſchönen Anblick darbieten Wunde. Die ein⸗ tung innerhalb des geſamten ee ERTL RATE EL. — eln eig E ie 85 * Beethoven ohne alle Hintergedanken ug 
ſeftig bebaute Straße ſollte eine Breite von gehörigen Fernſprechaulagen die Beſtimmun⸗ N aunehmen mußte, er e uicht nur alle auf der men und ihn nach beſtem Können zu genießen, 
15 Metern erhalten und waren Vorgärten von gen über Fernſprechnebenanſchlüſſe derart in Provinzielle Umſchan. Bühne thätigen Darſteller, ſondern auch das ge⸗ Das Tchfgröndie, dt Einfachheit empfohlen 
8 Meter Tiefe vorgeſehen. Die Fiuanzkonn] Anwendung bringt, daß die Geſamtzahl der Der Oberbibliothekar Dr. Milkau in Ber- ſamte Publikum für ſchwerhörig. Wenn mau von Mittel zu erproben, boten die Philharmon vs 
miſſion wünſcht, daß mit den Beſitzern der) Hauptanſchlüſſe ſtets der Geſamtzahl der lin iſt vom 1. April d. J. ab mit der kommiſſa⸗ dieſem ſtörenden Fehler abſieht, bot er eine wieder vollauf Gelegenheit. In ſeltener Sala | 
Germdftiicde Verhandlungen wegen Meher Nebeuauſchlüſſe gegenübergeſtellt wird, gleich- riſchen Verwaltung der Stelle des Direktors Leiſtung von feuriger Leideuſchaft und Charakters | heit ward die herrliche Tonſchöpfung MET 


nahe der Straßenherſtellungskoſten gepflo-} gültig ob die einzelnen Anſchlüſſe mit einander der Univerſitäts⸗Bibliothek zu Greifs⸗ſchärfe. Neben Napoleon find die anderen Rollen Empfinden des Hörers nahegerückt, 
gen werden. Ein dahingehender Antrag wird in Verbindung ſtehen oder nicht. wald beauftragt worden. — Das Küſtendorffnur Schatten, aus denen nicht viel zu machen iſt, fühlte ſich gepackt von der Kühnheit 
vern Magiſtratstiſche als unzweckmäßig be k Für den Erwerb eines Terrainſtreifens[Freeſt bei Kröslin ſoll in der bevorſtehenden etwas hervor treten nur noch die Josefine“ und „Allegro con brio“, erſchüttert von Ni 
| kämpft, ans der Verſammtung dagegen von von 54 Zentimeter Breite und 37,6 Quadrat! Sommerfaifon zu einem Kur- und Badeort die „Maraniſe“, welche in Frl. Prog und Frl. Ernſt des Trauermarſches, um dann in den 


Vokgt verſtäuduißvolle Wiedergabe fanden. Die ſprühenden „Scherzo“ mit neuem Frohmm 
Geſamtaufführung fand lebhaften Beifall. erfüllt zu werden. Dieſer Satz durfte übrigen 
R. O. K. als ein Meiſterſtück geiſtreicher Vortrags km 

gelten. Und welch ein Reichthum an 6 

dung offenbarte ſich im Finale. Das Gan 
Pag erſchien ie aus * — — 
£ ’ o innig verbanden ſich die Orcheſterſtimma 
von Wilh. Werner & Co., landwirthſchaftliche unter Rebiceks kundiger Hand. Die ME 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, genden Nummern des Programms waren 


den Herren Manaſſe und Dr. Delbrück 
lebhaft befürwortet. Die Herren Wichards 
. und Berndt treten für nochmalige Kom 
miſſionsberathung ein, Herr Berndt ſtellt 
! einen entſprechenden Antrag. Herr Klein 
| bittet, die Angelegenheit recht zu beſthleunigen, 
hier ſolle doch Bauland erſchloſſen werden und 
das bedeute Schaffung von Arbeitsgelegenheit. 
Dein Antrag Berndt entſprechend wird die 
Vorlage an die Finanzfommiſſion zurück 
gegeben. — Für Kleidungsſtücke, die von den 
Korridoren zweier Gemeindeſchulen geſtohlen 
worden find, werden 3 bezw. 18 Mark an Ent 
hädigung bewilligt. Die Verſannnlung er⸗ 
ſucht jedoch den Magiſtrat, Vorſarge zu treffen. 
daß derartige Diobſtähle durch beſſere Auſſicht 
verhütet werden. — Die Vorlage 21, betreffend 
Feſtſetzung der künftigen auf Kündigung an⸗ 
zuſtetlenden Beamten, wird von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt. da die Finanzkommiſſion hier: 
über nochmals zu berathen wünſcht, vom Ma⸗ 
giſtrat zurückgezogen wird die Vorlage 38 auf 
Feſtſetzung eine Peuſion. 
Von der Nachweiſung der im Quartal 
Oktober Dezember 1901 nachbewillig⸗ 
ten Beträge wird Keuntniß genommen. 
Es ſind in diefer Zeit im Ordinarium 115940 
Mart. 2 Pf. nachbewilligt, dazu kommen mm 
1. Quartal 202 356,75 Nark, im 2. Quartal 
638 970,61 Mart, zufammen betragen alſo die 
Nachbewilligungen bis Ende Dezember 
1017 268,31 Mark. An Deckungsmitteln find 
vorhanden 498458 Martz es bleiben alſo aus 
den Mehreinnahnjen bozſu. Meinderausgaben 
zu decken 518 780% Mark. Im Extraordina⸗ 
rium ſind nachbewilligt 711817,51 Mark. Im 
1. Quartal betrugen die Nachbewilligungen 
2568 687,57 Mark, im 2. Quartal 1 107 489,13 
Mark, zuſammen bis Ende Dezember 4387 391 
Mark 21 Pf. An, Deckungsmitteln ſind vor⸗ 


meter Flächeninhalt von der Stettiner Cha- erhoben werden. Eine Badeanſtalt ſoll etwas 
mottefabrit werden 500 Mark gefordert, aber abſeits vom Dorfe in der Nähe des Waldes 
auf Antrag des Herrn Siemon nur 150 Mk. gebaut werden, weil daſelbſt der Meeresgrund 
bewilligt. — Auf einen Stadtverordneten - feſt iſt. Auch die Bewohner des Dorfes 
beſchluß vom 29. Auguſt 1901, der ſich mit Ver⸗ Spandowerhagen haben die Abſicht, in nicht 
wendung des Chauſſeehausgrundſtücks in weiter Entfernung von der Freeſter Bade⸗ 
Bredow beſchäftigte, liegt jetzt die Rückäuße⸗ anſtalt eine ſolche auf ihrem Grund und 
rung des Magiſtrats vor. Darnach wird die Voden zu bauen. — Um die Bürgermeiſter⸗ 
Errichtung einer Bedürfnißanſtalt abgelehnt, ſtelle zu Rummelsburg, welche zum 2 
weil die angrenzenden Straßen noch nicht|1. April d. Is. beſetzt werden ſoll, haben ſich von 27. Februar 1902. der Mehrzahl gute Bekannte, nur bei 9 
kanaliſirt ſind. Die gewünſchte Wiederher⸗ bis jetzt über 60 Herren aus den verſchiedenften Der anhaltende Froſt hat, wie nicht auders „Siegfried⸗Idyll“ von Wagner vermochte r. 
sellung des Brunnens hielt der Magiſtrat Ständen und Stellungen beworben. — Als zu erwarten war, das Geſchäft etwas zum Still⸗ mich einer früheren Begegnung nicht zu u, 
ebenfalls für zu koſtſpielig, die Finanzkom⸗ Nachfolger des verſtorbenen Landſchafts⸗ ſtand gebracht, die Landleute ſchieben bei ſolcher innern. So wie geſtern habe ich diefen In 
miſſion kounte jedoch dies Bedenken nicht thei-|vendanten, Stadtrath Heeſe in Stargard, Witterung erſahrungsmäßig ihre Beſtellungen finnigen Satz ſicher nie zuvor gehört. Je 
len und beantragt ihr Referent, Herr Klit wurde Herr Oberlandesgerichts⸗Sekretär Klein hinaus; aber trotzdem ift in keinem Artikel eine „Römiſchen Karneval“ von Berlioz trat 
ſcher, den Magiſtrat um einen genauen aus Stettin gewählt. Abſchwächung auf dem Saatmarkt zu konſtatiren. Vornehmheit des Bläferchores recht nachdre 
Koftenanſchlag über die Wiederherſtellung des | ETIRREE Bi Wenn es auch nicht au Waare fehlt, fo iſt doch lich hervor, während in Reineckes Vorſpiel 5 
Brunncus zu erſuchen. Demgemäß wird be noch ein großer Bedarf zu decken; der Zwiſchen⸗ („König Manfred“ die ſchöne Abſtimmung, R 
ſchloſſen. — Genehmigt wird die Einſetzung haudel hat ſich nur mäßig verſehen, weil größere Streichquartetts im Beſonderen zur Gelln 
einer 10. Armenarztſtelle in den Etat Eindeckungen zu früher Zeit ihm im vergangenen gelangte. Ein ausgeſuchter Leckerbiſſen u 
1902, da in Folge der Eingemeindung von Jahre Verluſte gebracht haben, und die Kon⸗ zedoch für mich die „Oberon- Ouverture . 
Grabow, Bredow und Nemitz die Armen⸗ ſumenten haben in Folge der großen Trockenheit Weber. Oft genug kann man ein Werk baz 
bezirke 8 und 9 ſo groß geworden find, daß ein des letzten Sonmiers befonders an Futterſaaten ſo quellender Lebensfriſche garnicht hören ©. 
neuer Bezirk abgezweigt werden muß. — Die von Alfred Neumann, Berlin SW., Char- wenig geerntet, ſodaß nomentlich aus dem Oſten die Wiedergabe durch das Pbilbarman es 
Ueberlaſſung einer im Reſtaurationsgebäude lottenſtraße 84, veranlaßt, ein kleines „Minen- größere Nachfrage bevorſteht. So halten denn Orchefter bedeutete einen wahrhaft ae 
des Viehhofes herzurichtenden Wohnung an Handbuch“ herauszugeben, das die geſamten Großhandel und Produzenten au den hohen For⸗ Genuß. u. 
‚einen Hallenmeiſter als Dienſtwohnung. im Verkehr der Londoner Börje ſtehenden derungen feſt, weil fie noch gänzlich frei ſind von? -—:Ü— 
d. h. gegen Zahlung von 15 Proz. des An Aktien der Goldminen, Land- und Finanz⸗ der Beſorgniß, etwas übrig zu behalten, und man St tti ** ch icht 
fangsgehaltes, hatte die Verſammlung ſchon Geſellſchaften umfaßt und — in Anlehnung dürfte im Allgemeinen: die jetzigen Preiſe als ettinmer Na rich en. 0 
an die von dieſer Firma herausgegebenen maßgebend für dieſe Saiſon anſehen können. Stettin, 28. Februar. Für die am 
Kourstabellen — von dieſen allen die höchſten Eine weitere Erhöhung der Klee⸗ und Graspreiſe[ März unter Vorſitz des Herrn Landgerich 
und niedrigſten Kourſe der letzten ſechs Jahre iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, ebenſo wird Serra⸗ direktors Thümmel beginnende, z 
verzeichnet, nebſt wichtigften Angaben über della kaum noch viel theurer werden, während] diesjährige Schwurgerichtsperie n, 
Lage, Kapital, Dividenden x. — Das kleine allerdings gelbe Lupinen ſowie Peluſchken, Wicken ſind als Geſchworene einberufen wo m 
Werk dürfte nicht nur als eine erwünſchte Er- eher noch etwas auziehen; die kleinen Preis reduk⸗] die Herren Kaufmann en Peters, h. 
gänzung der als Nachſchlagewerk faſt unent⸗ tionen bei manchen Artikeln, die ja ganz unver⸗ mann Franz Köhlau, 3 iſchlermeifter a 
behrlich gewordenen „Kourstabellen“ begrüßt mekdlich find, laſſen vorausſichtlich in dieſem Jahre Siemon, Weinhändler Rudolf Krahnſts 
werden, ſondern auch den zahlreichen Beſitzern ſo lauge auf ſich warten, bis der Hauptbedarf][ Kaufmann Karl Rudolph, Kauft 
von Minenaktien als ein ſelbſtſtändiges Buch gedeckt iſt, ſodaß ſie keinen beſonderen Eindruck. Otto Schwank, Kaufmann Simon ut 
zu verläßlicher Information willkommen ſein. auf die Stimmung des Saatmarktes hervorrufen mann, Direktor Eugen Fehlauer, Arch > 
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Kuuſt und Literatur. 

Neumann's Minen⸗ Handbuch. 
1. Jahrgang 1901. Das alleitige Intereſſe, 
das zur Zeit den Goldminen⸗Aktien entgegen⸗ 
gebracht wird, hat das bekannte Bankgeſchäft 


a 


er 
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einmal abgelehnt. Der Magiſtrat hielt es 
jedoch für unbillig, den einen Hallenmeiſter 
ſchlechter zu ſtellen als die anderen, denen 
Dienſtwohnungen eingeräumt ſind, deshalb 
wurde die frühere Vorlage erneut eingebracht, 
obwohl der betreffende Beamte ſich inzwiſchen 
ſchon bereit erklärt hat, den für angemeſſen 
gehaltenen Miethspreis von 360 Mark zu za 
len. Die Finanzkommiſſion beantragt, unter 
wiederholter Ablehnung der Vorlage auf dein 
erwähnten Miethspreiſe beſtehen zu bleiben 


„ 
di. 
1 
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handen 1178 948,81 Mark, es bleiben alſe zuf und wird dieſem Antrage gemäß beſchloſſen zum 2 — werden. SER fund Zimmermeiſter Paul Scuring, ent. 0 
decken 3208 4537 Mark. — Ueber eine Vorlage auf Zurückgabe der — f Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte mann Exuſt Schacht und Stadtrath Fi i⸗ 
Der Errichtung einer Trink ſeiner Zeit an die Stadt gezahlten Abfin⸗ Stadttheater. Waare mit garantiıter Reinheit und Keimkraft] Gaede, ſämtlich aus Stettin, Zigarrenſager 
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dungsſumme für Kanalgebühr in Höhe Zum erſten Male: „Der kommende per 50 Kilogramm: Rothklee inländiſcher, frei, kaut Guft. Geerken⸗Pölitz, Gemeindevor! ca 
von 40000 Mark referirt Herr Lippmann. Mann“, Komödie von Brachvogel und Myſing. von amerikaniſchem, frauzöſiſchem und italieuiſchem Wilh. Richert Wollin, Kaufmann det 
Die Entwäſſerungs⸗ Gebührenordnung vom Napoleon hat ſich ſchon oft als dankbare Bühnen⸗ Klee, mittelfein und fein 49— 54, hochfein und Ehnicke⸗Fiddichow, Gutsbeſitzer Ernſt Sch. 51 
Jahre 1898 trifft alle Grundſtücke unterſchieds⸗ figur erwieſen, daß man ſich nicht verwundern fertrafein 55.—58, amerikauiſcher extrafein 50—52.] Gut Neuendorf, Mühlenbeſitzer Ferd. Beru 
wittweten Frau Stadtgerichte⸗Regiſtrator Julie] los, auch diejenigen, deren Beſitzer ſich früher] darf, wenn feine Perſönlichkeit immer wieder Weißklee fein 75—82, hochfein und extrafein] Falkenwalde. Bauerhofsbeſitzer Wilh. Mas 
Still, geb. Schultz, zu Stettin vermachten] durch Zahlung eines Kapitals Gebührenfrei⸗ dramatiſch „verarbeitet“ wird. Auch die geſtrige 86— 92, ſchwediſch Klee 71-81, Wundklee 64 Welzin, Bauerhofsbeſitzer Ferd. Sr 
Legate von 10% Mark zur Gründung einer] heit geſichert hatten. Die ſtädtiſchen Körper- Novität war wieder ein Napoleonſtück, welches bis 72, Gelbklee 18—23, Incarnatklee 21.— 23, Kreckord, Oberförſter a. D. Wilh. ol 
wohlthätigen Franz Leopold Schultz Stiftung] ſchaften find nun durchaus bereit, jene Kapi⸗ aber nicht zu den beſſeren dieſes Genres gehört, echten Steinklee 21-23; Esparſette, einſchürige] Mokratz, Kaufmann Franz Arier 11 
und von 2000 Mark Beihülfe zum. Bau eines] talien zurückzuzahlen, nur muß erſt zweifels⸗ deun der Napoleon, welcher uns darin vorgeführt! 17— 18, zweiſchürige 18-19; Luzerne provencer] hagen, Kaufmaun Aug, Krüger⸗Wollin, 15 
Muſcums zu. Die Vorſammlung ehrt das ohne die Frage entſchieden werden, wer als] wird, kann keine Sympathien erwecken. Das 63—66, ungariſche 60-62, mähriſche 58— 61. halter Ernſt Lenz-Lebbin, Gerdereibe nter 
Audenten der Erblaſſerin durch Erheben von Empfangsberechtigter zu gelten hat. Von den] Dichterpaar wollte uns den großen General norditalieniſche 57 — 60; Thimothee, extrafein 37 Wilh. Millarg⸗Gülzow. Rentier Wilh. Sun 
den Sitzen. — Eine Vorlage wegen Aende⸗ſ jetzigen Beſitzern find mehrere, die zur Be. Bonaparte in der Vollkraft feines Lebens zeigen, bis 39, hochfein und fein 32—36; engliſches[ Kammin, Königl. n 
rung der Friedhofsordnung wurde ſchreitung des Klageweges veranlaßt worden zugleich als ſchwärmeriſcher Liebhaber ſeiner Raigras, Originalſaat 20—23; italieniſches Rai Lepel Swinemünde, Kaufmann. Aug. kl 
auf Antrag des Herrn Berndt einer gemiſch⸗] waren, in letzter Inſtanz abgewieſen worden, Gattin Jofefine, wie als aufſtrebender Held und gras, importirte Saat 21½—24; frauzöſiſches Paſewalk, Kaufmann Richard Gerede un 
ten Konuniſſion überwieſen, gleichzeitig aber] doch fragt ſich nun noch, ob nicht die urſprüng⸗ Diktator, aber die ſchöne Abſicht iſt den Ver⸗ Raigras 59—67; Knaulgras 43—53; Honig⸗ münde und Fleiſchermeiſter Albert Eichma 
dem Antrag des Referenten Herrn Dr. König] lichen Zahler Anſprüche geltend machen kön- faſſern wicht gelungen, denn ihr Napoleon iſt nur gras ganz frei von Hülſen 37— 38, in Hülſen] Greifenhagen. n der BE 
entſprechend ein Antrag des Magiſtrats jofort ‚nen und ſollen zur völligen Klärung der Sache fein Komödiant und Phraſenheld und auch die 25— 28: Schafſchwingel 32— 38; Wicfenſchwingel Verhandlungstermin iſt bisher in 729 
angenommen, daß auf dem Jeutralfriedhof] auch einige Intereſſenten dieſer Art veranlaßt „hiſtoriſchen“ Perſönlichkeiten, welche ihn umgeben, 66—74; Fioringras, ganz frei von Spelzen 55 den Strafſachen anberaumt: am 3. * 11 
die Liegezeit bei Aufſtellung von Kunſtdenk⸗] werden, den Klageweg gegen die Stadt zu ber zeigen nur wenig Charakteristik. Wir ſehen da bis 58, beſte Handelswaare 34; Serradella| gegen den Schiffsbauarbeiter Richard K 400 
mälern verlängert werden ſolle. — Ohne Des! ſchreiten. Man will ſie, da es ſehr wohl mög- ein Intrignenſpiel der Royaliſten mit der Marquiſe gavantirt 190 1er Ernte, extra gereinigt 16½ —17½; 1 aus Züllchow und den Dreher Otto Kl 


halle auf dem Terrain des früheren 
Ehauſſechauſes zu Bredow wird zugeſtimmt. 
— Die Verſammlung ſtimmt der Annahme 
der von uns bereits mitgetheilten, von der ver⸗ 
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wagen N Karl Schröder aus Luckow 
Nacht othzucht: am 5. gegen die Ehefrau des 
. Borchardt, Wilhelmine geb. 

bauer, aus Fiddichow wegen Mein⸗ 
» am 6, gegen den Arbeiter Richard 
nitz von hier wegen Straßenraubes, for⸗ 
: n die Schneiderin Anna Hüber von 
cli Fkindesmords; am 7. gegen die un⸗ 
e Marie Thoms aus Pölitz wegen 
am 8. gegen den Schutzmann 
3 Syring von hier wegen Mein⸗ 
gut = gegen die Arbeiterfrau Pauline 

beide 


Moltz aus Swinemünde wegen 


. am 10. gegen den Arbeiter Julius 
1 aus Marienthal wegen Brand⸗ 
HR Bern S Stadtrath Wi gand einge— 
. Mnuniijion hat einſtimmig beſchloſſen, 

Wigand, deſſen Amtsperiode am 1. Juli 
6 108. bauenden iſt, zur Wiederwahl vorzu⸗ 

und von einer Ausſchreibung der 

Aelle 9 Abftand zu nehmen. 

W Dem Frauenverein „Oberwiek“ 
igung ertheilt, zum Beſten der Armen 
Kranke! des Bezirks eine Verloo jung 


Die für die Rorbereitu ung der Neuwahl 


S. zu veranſtalten. 
dich leber das Vermögen der Firma Baß 
d cimayr in Bredow (Bredower Brauerei) 
Konkursverfahren eröffnet worden. 
Fe Im Stettiner Wi intergarten 
n vom morgigen Sonnabend ab wochen⸗ 
Fre konzerte ſtattfinden und ir für die⸗ 
ie ſchwäbiſche Künſtlerfamilie Wage 
n gewonnen, welche aus 13 Berfonen] s 
und eine gute Orcheſtermuſik liefert, 
4 Ne) in Solis auf den verſchiedenſten 
er das Beſte leiſtet. Der Familie 
ende beſte Ruf voraus. Die Freikonzerte 
x täglich von 12—2 Uhr Mittags und von 
— Abends ſtatt. An Sonn und Feſt⸗ 
bre, beginnen die Konzerte bei billigem 
um 7 Uhr Abends. 
Ip, Wie uns die Direktion des Stadt⸗ 
ns mittheilt, ſind die 8 
ö Wagner's Muſikdrama „Siegfried“ 
dies orgeſchritten, daß die Bühnenproben in 
zagen beginnen und die Aufführung 
fag März erfolgen wird. Die Beſetzung iſt 
r 8 a 
Siegfried — Herr Spemann, Vüne 
Steinbeck, Wanderer — Herr Gribb, 
95 6 Erd ich — Herr Pichler, Fafner — Herr Dreß⸗ 
da — Frl. Friedel, Brünhilde — Frl. 
es und Waldvogel — Frl. Wagner. 
Amt mt Das Zentralhalleu-⸗Theater 
ſeine Spielzeit morgen Sonnabend 
In Ar. a und zwar mit einem auserleſenen 
n Nu un, für das durchweg Spezialitäten 
verpflichtet wurden. Ganz beſonders 
Ser tren dürfte die zum erſten Male in 
| Malen Dierauſchaulichte Dreſſur ſibiriſcher 
7 em Dieſe für Variéta und Zirtus erſt feit 
l verfügbare Darbietung der Dompteuſe 
regt, wie aus Zeitungsberichten er— 
east e I r bel n = und imponirt durch die 
ei Hunden gewohnte Vielſeitigkeit 
e der Besten. 


= Im Weiteren 
a Leiſtungen der fünf Suunitvadfahre- 
Geſch wiſter Warwick das Intereſſe in 
Die Künſtlerinnen ſollen 


de 
18 1 nehmen. 
n.0 e und Volltommenſte in ihrem g 

Jro⸗ 


edie Mannigfaltigkeit des 
Du ener die Thätigkeit der ober⸗ 
Duekfiſten —. — und 


des e Nlexand 
lor droßartigen muſikaliſchen Transfor⸗ 
aden dt Als Humoriſt iſt Herr Moritz 
er verpflichtet, der als „Deutjchlands |: 
eſangs „Humoriſt“ bezeichnet wird. 
Na Fundgegenſtänden ſind bei 
igen Polizeipräſidium abgeliefert bez. 
| a, worden: 1 


b et mit 


On, „Ne Wann wie 1 Brache mit 7 
ai 1 Waſcheimer, 1 ſchw. Muffe, 
het on und Photographie. 


N ER Papiere auf 

nen Strey, Schramm, Wüſt. 
Ein ſchwerer Unglücksfall er⸗ 
ich heute Vormittag auf einem Neubau 
Hohenzollernſtraße. Ein Steinträger 
N mit feiner Laſt von der Leiter ab, dabei 
W. von den Mauerſteinen iihorfciiftet 
g mehrere e an der linken 


Y Die „Stettiner Zeitung“. 
hu eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
für den Monat März auf die 
täglich erſcheinende Stettiner 
ug mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Die „Stettiner Zeitung“ 
bereits am Abend aus⸗ 


en, 
5 Die Redaktion 
— „Stettiner Zeitung“. 


8 


15 
woe 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag. Deu an (Oculi): 


tt 
ar Naß de Bourdeaurx um 8°/, Uhr. 


8 itoriatratt) Haupt um 10, Uhr. 
Xp on (lach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Mn Nforiateatt Gräber mm 5 Uhr. 
dich Abend 7 Uhr liturgiſcher enn 
uſt: Herr Konſiſtorjalrat Han 
0 rte 2 2 die berthelt 
Jako 4 
gar Dr. Scipio um 10 Uhr. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
or Steiumetz um 2 Uhr. 
s Witt um 5 Uhr. 
K den ar und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
Sy den den den Fhen Herb rgs⸗Verein) 
agen-Gemeinde de (Cvangel. Vereinshaus): 
tor 72 born um 10 Uhr. 


| Ufer, fr redigt Beichte und Abendmabl.) 
| 5 de itichen Kolonien.) 
dan icolal-· Johauuis - Ge nteinde 
Predi ar ana der Dtio-Schule): 
en v. Garuifon-Gemeinde: 
Tec, 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben 
lde e e: Herr Militär Hülfsgeiſt⸗ 
rer und Paulskirche: 
Aach a ent Fürer um 10 Mir. 
kn er — a und Abeudinahl,) 
err ud 7 Uhr — 14 Bibelſtunde: 
rediger Kienaſt. 
2 


in u den t die Eirchl. Verſorgung der Evangeliichen 
ger Braun um 10/2 Uhr. 
1 
1 Ur; eke sdienſt. 
Hahn mu 5 
ud 6 Uhr in der Peter: nnd Pauls⸗ 
— Herr — a 


ech uten Gegenſtänden im Monat Otto- 


= 
Nenn ſtrumentaliſten Maler erg mit 1 


iſt die mit tödtlichem Ausgange, welche die Witlwe 


hier. wegen Straßenraubes; am 4. gegen K opfſeite, einen Bruch des Oberkiefers ſowie Bech wurden 
Der Ver- Prieſter in derſelben 


eine Quetſchung der Bruſt davon. 
unglückte fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
Aufnahme. 

* Ii Haufe Scharnhorſtſtraße 12 wurden 
mehrere Bodenkammern erbrochen und Sachen 
im Werthe von 25 Mark geſtohlen. 

* Feſtgenommen wurden 2 Be 
trunkene und eine Perſon wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung. 6 Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos 3. 

Int Bellepne-Thenter wird 
morgen auf vielſeitigen Wunſch noch einmal 
„Liſelott“ wiederholt. Am Sonntag geht 
Abends die luſtige Poſſe „Die Reiſe durch Ber⸗ 


lin in 80 Stunden“ mit Picha als „Vielbfeld“ 
neueinſtudirt in Seene. Nachmittags wird! 
„Roſenmontag“ gegeben. Montag formel 


die „Wilde Sache“ zur Aufführung. 


— 


— Hk nn —— — 


Gerichts⸗ Zeitung. 


— Das Ende einer unglücklichen Ehe bil⸗ 
dete die Verhandlung wegen Körperverletzung 


Luiſe Fredrich vor das Schwurgericht des Ber- 
liner Landgerichts II führte. Die jetzt 27jäh⸗ 
rige Angeklagte war ſeit 1893 mit dem Tiſchle ev 
Fredrich in Neu⸗Weißenſee verheirathet. In 
den erſten Jahren war das Familienleben ein 
leidliches „ dann ergab der Ehemann ſich abe 

dem Trunke, wurde lüderlich und ver 1200 
laſſigte die Seinen. Im letzten Jahre, über⸗ 
ließ er es lediglich ſeiner Ehefrau, für den 
Unterhalt der Familie durch ihrer Hände 
Arbeit zu ſorgen. Natürlich kamen fie in ihren 
Verhältniſſen üumer mehr zurück, ein Stück 
der Wirthſchaft nach dem andern wanderre 
ins Pfandhaus. Im vergangenen Sommer 
waren ſie mit der Miethe rückſtändig und 
mußten arenen obdachlos zu werden. Am 
Vormittag des 28. Juli v. J. kam es zwiſchen 
dem Ehepaare zu einem wüſten Auftritt. Der 
Mann war wfeder betrunken, wollte imnier 
noch mehr Schnaps trinken und verlangte von 
ſeiner Fran Geld. Die in der Küche beichäf- 
tigte Frau erwiderte, daß fie außer Stande ſei, 

ihm Geld zu geben, worauf d der Maun ſo 
wüthend wurde, daß er ein Beil ergriff, es 
über ihrem Haupte ſchwang und ſie damit todt 
zu ſchlagen drohte. Da ergriff die Frau einen 
Topf mit kochendem Woſſer, der neben ihr auf 
dem Herde ſtand, und goß ihn über ihren 

Maun aus. Die Wirkung war eine furchtbare. 
Fredrich erlitt derartige Brandwunden, daß er 
am folgenden Tage ſtarb. Die Frau lief ſofort 
nach der That zum Arzt und zur Polizei. Sie 
legte in der Verhandlung in völlig geknicktem 
Zuſtande ein Geſtändniß ab, wollte aber bei 
der That aus Furcht, daß ihr Mann ſeine 
Drohung ausführen könnte, ohne Ueberlegung 
gehandelt haben. Der Staatsanwalt ver- 
kannte nicht, daß der Fall außerordentlich 
milde liege, und beantragte mildernde Um⸗ 


ſtände. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt 
Loewe, plaidirte für N ichtſchuldig, da die An⸗ 
geklagte die That in einem Zuſtande von 
Zurcht, ngen 


Schrecken und Beſtürzung be 

habe, wodurch ihr jede Toleranz. n geraubt 
wurde. Der Spruch der Geſchworenen lautete 
auf Schuldig, worauf die Angeklagte zu einer) 
Gefäugnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt! 
wurde. Die Geſchworenen erklärten dem Ver⸗ 
theidiger, daß ſie für die Verurtheilte ein 
Gnadengeſuch einreichen würden. Auch wur⸗ 
Be ur N A is fort veran laltete Sammlung 

ebracht. l 

— ie Sen Blätter berichten einen 
orirfneflen Fall der Verurteilung wegen Merz! 
letzung der guten Sitte. Die Bäuerin Matrena 
Krupkowa aus dem Dorfe Sieniawa bei Char- 
kow wurde als Zauberin eee und ihr 
allgemein nachgeſagt, daß fie einen Kuh- 
ſchwanz angewachſen habe. Der Bäuerin war 
die üble Nachrede ſo unerträglich, daß ſie 
eines Tages vor dem verſammelten Orts srathe 
des Dorfes erſchien und dort in öffentlicher 
Sitzung den Beweis lieferte, daß ſie — keinen 
Kuhſchwanz habe. Deshalb „wegen Verletzung 
der guten Sitte“ vor das Charkower Straf⸗ 
gericht geſtellt, wurde ſie zu drei Wochen Arr eſt 
verurtbeilt. 

Meſſina, N. Februar. Der Appella— 
tionsgerichtsrath De Vecht wurde auf Antrag 
der Statsanwaltſchaft verhaftet. Derſelbe iſt 
verdächigt, der Marquiſe Eafftbill, welche kürz⸗ D 
lich wegen Teſtamentsfälſchung verhaftet 
wurde, behülflich geweſen zu ſein. Außer Dei‘ 


Grtend Kirche: 


onnements— 1 Herr re Kopp unt 10 Uhr. 


ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr 1 prim. D. Müller um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsgottesdieuſt: Herr 
Prediger Kopp. 
Betſaal der Kinderheil⸗ u. Dialoniſſen-⸗Auſtalt: 
Herr Paſtor Fabianke um 10 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Herr Paſtor Schulz um 5½ Uhr. * 
Evangeliſches Vereinshaus, Eliſabethſtr. 53: 
Nachm. 4½ Uhr Jugendbund (Verſammlung der Junge 

frauen) im Evangeliſchen Vereinshauſe, Ging. 


aſſanerſtr. 
eiufag M Abend 8½ Uhr im Evaug. Vereinshaus, 
Eing. 1 Bibelſtunde: Herr Evangelift 
Lehuhard 
Dauser Abend 8½ Uhr Jugendbund (Verſammlung 
der jungen Männec). 
Evaugeliſations⸗Verſammlung im Konzert 
ge Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr., Abends 
8 Uhr. Redner: Herr Evangelist Lehnhardt. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Lehrer Troſchke. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Sonntag Nachnüttag 2 1525 gan 
* 2 u r Abend 8 Uhr Paſſions⸗ 
chtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
— Abend 8 Uhr Verſammlung des Euthalt 
ſamkeitsvereins: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. Paſſauerſir. 
Miltwoch Abend 8 Uhr im Evang. Vereinshauſe, 
Eing. Paſſauerſtraße, Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voellel. 
Freitag Abend 8 Uhr: Liturgische Paſſionsaudacht: 
Herr 7 Voelkel. 
Bapti hen» Rapeile (Johannisſtr. ): 
Herr 9 — Liebig um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme num 4 Uhr. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 


* 


(Abendmahl.) 


(Beichte Somabend Abend 8 Uhr: Herr Paſtor a 
Arbeiter Köpke: Zwillinge dem Tapezter 


Herr Paſtor Salgwebel um 2½ Uhr. 5 
Kindergottesdieuſt.) 


(Kind 
Mittwoch Abend 8 Uhr ionsgottesdie 
— en. ihr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Seemannsherm (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Paſtor Hübner um 10 Ubr. 
Salem: RE 
Anger Paſtor Schäfer aut 10 Uhr. e „ 


unt die Befreiung Kintel's vorzubereiten. Die 


Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 


94 Schugmann Beyer mit FR 
Wüfthoff mit. Frl. Nach. 


und komplizirte Einrichtung nicht 
diejenigen Dienſte leiſte, die man von der 
Regierung gewünſcht und erwartet habe. 
Petersburg, W. Februar. 
Anlaß des Manifeſtes des Zaren über die Ein⸗ 


Neneſte Nachrichten. toſtſpielige 
Berlin, 28. Februar. Der Korreſpon⸗ 
dent des „Berl. Tagebl.“ wurde geſtern vom 
Präſidenten Rooſevelt im Weißen Hauſe in 
Audienz empfangen. Präſident Rooſevelt 
ſchüttelte ihm herzlich die Hand. Mit beſon⸗ 
derer Betonung ſprach der Präſident ſeine 
innigſte Freude über den bisher ſo ungetrüb⸗ 
ten Perlauf der Reife des Prinzen Heinrich 
nach den Vereinigten Staaten aus. Im Wei⸗ 
teren betonte er namentlich ſeine Genug— 
thuung über die herzliche Geſtaltung der 
deutſch⸗amerikaniſchen Beziehungen, von denen 
er hoffe, ſie würden die Tage der Feſte recht 
lange überdauern und die Geſinnungen beider 
Nationen in Frieden und in gegenſeitiger Herz⸗ 
lichkeit aufs erfreulichſte feſtigen. Nachdem 
der Präſident ſich noch über die Stimmung in 
Deutſchland erkundigt hatte, war die Audienz 
unter abermaligem herzlichen Händeſchütteln 
beendet. 


noch ein Anwalt und zwei 
Angelegenheit verhaftet. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Wie die „Münchner Neueſten Nachr.“ 
aus Dinkelsbuehl melden, wurden bei einem 
geſtern früh ausgebrochenen Brande durch den 


nung fanden am 18. d. Mts. in Helſingfors 
ernſte Straßendemonſtrationen ſtatt. Da die 
Polizei zu ſchwach war, die Ruhe wieder herzu⸗ 
ſtellen, mußte Militär einſchreiten und Ord⸗ 
nung ſchaffen. Ueber 40 Verhaftungen wur⸗ 


den vorgenommen. 
Tokio, 28. Februar. Der Mikado hat 
ſechs Mitglieder des Kabinets anläßlich des 
Abſchluſſes des engliſch⸗japaniſchen Abkom⸗ 
mens in den Baronſtand erhoben und dem 
japaniſchen Geſandten in London den Groß⸗ 
kordon des Sonnenordens und ebenfalls ihm 
den Titel eines Barons mit jährlicher Penſion 
verliehen. 


—ä—— — — —— 


— —— — 


Einſturz einer Giebelmauer uri en Per⸗ 
ſonen, größtentheils Mitglieder der freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr, verſchüttet. Die ſofort mit 
aller Energie aufgenommenen Rettungs- 
arbeiten hatten leider keinen Erfolg. Sämt⸗ 
liche Verſchüttete wurden als Leichen aus den 
2 5 hervorgezogen. 

— Wo und wie bildet men ſich heutzu. 
tage zum guten Kaufmann aus? Dieſe F Frage 
beantwortet die Programmſchrift von Dr. jur. 
Ludwig Huberti, Leipzig („Modernes prakti⸗ 
ſches Handels-Inſtitut“ — gegr. 1892/99 —). 
Dieſe erſte und einzige höhere internationale 


laufmänniſche Reform⸗Bildungsanſtalt mit Ep Pr 
einheitlich durchgeführten Lehrplan auf Grund Wie eine Korreſpondenz meldet, ſchweben Börſen⸗Berichte. 

des praktiſchen Geſchäftsbetriebs verbindet] zur Zeit Verhandlungen wegen Zurücknahme Getreidepreis ⸗Nolirungen der Laudwirth⸗ 
„Freie handels⸗ und ſprachwiſſenſchaftliche des Strafantrages gegen den Redakteur Groll, ſchaftskammer für Pommern. 


Am 28. Februar 1902 wurde für inlän⸗ 


den Verleger Stein von der „Potsd. Ztg.“ und 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


Kurſe und Vorleſungen in akademiſcher Form“ 
den Geh. Rechnungsrath Steinbach in Pots⸗ 


(zur gründlichen Ausbildung in den modernen 


Handelswiſſenſchaften) mit einem „Muſter⸗[ dam wegen der angeblichen Duelläußerung in Mark: 

(Uebungs-) Kontor“ zur ſchnelleren Einfüh- des Kaiſers. Es ſoll jetzt der eigentliche Ur⸗ Stettin. Roggen 142,00 bis 148,50, 
rung in die kaufmänniſche Praxis. Trimejter- heber der Mittheilungen, ein Regierungs-] Weizen 177,00 bis 180,00, Sommerweizen 
Beginn: Anfang April, Anfang Juli, Anfang aſſeſſor und Reſerveoffizier, ermittelt worden 177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 136,00, 
Oktober, Anfang Januar. Für Ausländer, ſein. Die angeblichen Aeußerungen des Kai⸗ 9200 140,00 bis 1 155,00, Kartoſſeln 28,00 bis 
die der deutſchen Sprache noch nicht völlig |jers ſollen bei einem anderen Regiment gethan 


"Sta —— Mach Ermittelung.) Roggen 
148,50 bis —.—, Weizen 177,00 bis 
en 177,00, Gerſte 136,00, Hafer 
155,00, Kartoffeln —.—. 


ſein. Der Aſſeſſor ſei nach einem anderen Orte 
verſetzt worden. 

Geſtern Abend haben vertrauliche Be⸗ 
rathungen der an dem Kompromißantrage be— 


mächtig ſind, beſtehen ee Vorbereitungs⸗ 
kurſe von dreimonatlicher Dauer. 

— Karl Schurz, 1851 der Befreier G Gott— 
fried Kinkel's aus dem Zuchthauſe in Span⸗ 


dau, wohin man Kinkel, obwohl er nur poli- theiligten Parteien über die in der Zolltarif, Moogeıt —.— bis —,—, Weizen 
tiſche Vergehen auf dem Kerbholz hatte, aus angelegenheit weiter zu unternehmenden T bis — Gerſte Are 5 
dem Gefängniß in Naugard gebracht hatte, iſt Schritte ſtattgefunden. Ueber das Ergebniß Hafer 154,00. I 36.60 — . 


— en iſt 8 * 5 geworden. 
ie ſollen, nach dem „B. T.“, verſuchen, die x 
Regierung zu einer, wenn auch noch ſo gering⸗ Ben ee 216006 we tele 


fügigen Konzeſſion zu veranlaſſen. 28,00 bis 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newyork! Anklam. Roggen 144,00 bis 145 
* e 4, is 147 
gemeldet: Prinz Heinrich wird nicht den Ge Weizen 172.00 bis 181.00 Sommerweizen Bine: 
neralgouverneur von Kanada befuchen, indeßſ bis —— Gerſte 133,00 bis 134.00 Hafer 
wird er bei den Niagara -Fällen, wenn er auf Kin‘ 113 1 


149,00 bis 151,00, Kartoffelu —,.— bis —.— 
kanadiſchem Gebiet iſt, einen Abgeſandten des N 9291 
Se s e ngen Plat Anklam. Roggen 145,00, Weizen 


A ; 1184,00, Gerſte 134,00, Hafer 151,00, Kartoffeln 
Aus Madrid wird der „Frankf. Ztg.“ be⸗ f Sat ® 


richtet: Demnächſt trifft der neu ernannte Bot⸗ Stralfund. Roggen —,— bis 
ſchafter Gertierrez Aguera in Rom ein; er] Weizen —,— bis — Sommerweizen 
wird die eee über eine Reform — 

des Konkordats ſofort aufnehmen. 


. „ 3 —,.—, Gerſte —.— bis —.— 

it Wie der Hafer —— bis ——, Leindotter —— 
„Heraldo“ erfährt, verlangt die ſpaniſche Re— 
gierung die Abſchaffung von zehn Biſchof⸗ 


Kartoffeln 30, 00 bis —.—. 

'0 f jaffu Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
ftühlen, zehn Seminarien und hundert Dom-[174,00, Sommerweizen ——, Geiite — 
herrnſtellen. Das bedeutet einige Millionen 
Erſparniſſe. 


Hafer 149,00, Kartoffelu —.—. 
Wien, 28. Februar. Behufs Richtig⸗ € 

ſtellung der geſtern verbreiteten falſchen Mel— 
dungen veröffentlicht das „Fremdenblatt“ fol⸗ 
gende, den deutſchen und öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Vertretern bei der Brüſſeler Zuckerkonfe— 
renz zugegangenen neuen Inſtruktionen: 1. 
die Aufhebung ſämtlicher Erportprämien ſoll 
in 1 kei en, Ze 84000 15 
zugeſichert, daß er „drüben“ einmal ſeinen zwar früheſtens am 1 September 1908 erfol- 
Einfluß anrufen wolle. Gerade als 12 Karl gen: 2. hinſichtlich des Zuckereinfuhrzolles 
Schurz in dem Verliner Hotel Kaiſerhof hier⸗ wird die ſtaffelweiſe Herabſetzung und zwar Es 
über mit Herrn M. Krüger unterhielt, kam die vom Satze von 15 Franks bis auf 6 Franks] Berlin ir Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
bekannte Einladung Bismarcks, der Karl hinab angeboten, wobei die Herabſetzung eben. Speſen Au: N 
Schurz zu einer Unterredung einlud. Der! falls nicht vor — 1. September 1903 zu bes Newyork. Roggen 150,00, Weizen 176,00, 


heute bekanntlich einer der angeſehenſten Ver⸗ 
treter des Dentſchthums in Amerika; er hält 
die Begrüß ungsrede für Prinz Heinrich bei 
dem Feſtbankett in Newyork. Kinkel war der 
Lehrer Schurz' als Profeſſor in Bonn geweſen. 
Als „Student aus Berlin“ hatte ſich Karl 
Schurz bei dem Beſitzer des unmittelbar neben 
deim Zuchthaule in Spandau belegenen Gaſt⸗ 
hois „Deulſches Haus“, Krüger, eingemiethet, 


Naugard. Noggen 142.50 bis 145,00, 


Gefängnißbeanſten wurden im Hotel mit einer 
ſolennen Punſchbowle bewirthet, und während 
— Gelage in vollem Gange war, ließ ſich 
Kinkel an einer von Frau Krüger geliehenen 
Waſchleine aus ſeiner Zelle hinunter. Bis 
Roſtock in Mecklenburg waren Relais gelegt. 
Noch heute zeigt man vor den Thoren Roſtocks 
in dem Gaſthof „Zum Roß“, wo Kinkel zum 
erſten Male übernachtete, das mit einer ſpäter 
eingeſandten eigenhändigen Dedikation des 
Dichters geſchmückte Kinkel⸗Zimmer. Gott⸗ 
fried Kinkel entkam auf einem von Partei⸗ 
ſreunden mit Getreide nach England belade- 
nen Dampfer nach London. Sein Befreier, 
Karl Schurz, der ſich in Amerika eine Exiſtenz 
gründete, hat, als er nach der Ammeſtie 
Deutſchland beſuchte, einem Sohn des Span- 
dauer Gaſtwirths Krüger, an dem die Reaktion 
bittere Rache nahm, ſeine Hülfe für den Fall 


tb . 0 vom 27. Februar. 
Berlin. erg Roggen 

149 00 5 015 —.— Weizen 174,00 bis —.— 

Gerſte —— bis —.— Hafer 161,00 bis 


Platz Dauzig. Noggen 143,00 is —, 
Weizen 179,00 bis 183.00, Gerſte 128,00 51 
134,00, Hafer 142,00 bis 154,00. 


Weltmarttpreiſe. 
wurden am 27. Febrnar gezahlt loko 


von urz folgen heitte die h ginnen hätte. Das Blatt bemerkt hierzu, daß Liverpool. Weizen 177,00. 
a — eee. 2 Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn mit dieſen Odeſſa. Roggen 149,50, Weizen 168.25, 
thums. n bis an die äußerſte Grenze ge⸗ Riga. Noggen 153,75, Weizen 172,25. 
gangen ſeien 


— (Schredlicher Unglücsfall.) Beim 
Reinigen eines Gewehres berührte ein Soldat 
im Lager von Alderſhot (England) die Ab⸗ 
zugsſtange, ſo daß ein Schuß losging. Die 
Kugel drang einem in der Stube anweſenden 
Soldaten in den Kopf und einem anderen in 
die Bruſt. Erſterer war ſofort todt, der zweite 
liegt hoffnungslos darnieder. 


Krakau, 28. Februar. Der hieſige an⸗ Mg I 
geſehene Advokat Dr. Chmurski iſt nach Unter [Abendbörje. 
ſchlagung von 300 000 Mk. flüchtig geworden. ob 1 en 

Cartagena, 28. Februar. Im hieſi⸗ B., per 2 war G. G B., per 
gen Bergwerks-Revier iſt eine neue Agitation April, 687 G. 6,95 Das per Mat 7,00 
bemerkbar; man befürchtet ernſte Ausſchreitun⸗ G., 7,05 B., per Juni 7,07 ½ G., 7,12½ B. 

e 1 Toledo hat die Frage der ſtädtiſcher per Juli 715 G., 7,0 B. per Anguſt 
En. dn Ara Der Da he 72 &. 72% M Oktober D 

Vaſel, 27. Februar. Ein bis jetzt noch] Steuern tgatſächlich einen Aufſtand hervor, 2 G. 7,65 . Slum 018 2 
nicht ermittelter fremder Mann hetzte drei gerufen. In Madrideſos verbrannten die 4 4 27. Feb . Börſe 5 80 2 
große Hunde, darunter einen Bernhardiner, Aufſtändiſchen die Steuerpapiere und ſteckten & e Eab 15 Fein ar 
auf drei auf offenem Felde. ſpielende ſechs⸗ die Zollhäuſer in Brand. Schedler A — Sped ed eh Bin 
bis ſiebenjährige Knaben. Den einen zerriſſen London, W. Februar. Alle Blätter 3 Dre 
die Hunde vollſtändig und zerfleiſchten ihm beklagen ſich über das Stillſchweigen der Ne 
Kopf und Hals bis zur Unkenntlichkeit. Den gierung hinſichtlich der beiden letzten wichtigen 
zweiten Knaben richtet en die Hunde ſo zu, daß Ereigniſſe in Südafrika. „Daily Mail“ ſagt: 
er hoffnungslos im Hoſpital darniederliegt. Wir wiſſen nicht einmal, wieviel Buren die 

Das dritte Kind konnte ſich mit zerriſſenen] Blockhauslinie überſchritten haben. „Daily 
keidern und Bißwunden im Bein flüchten. News“ ſagt, die Ueberſchreitung der Blockhaus, 
Die Polizei ſucht nach dem Thäter. linien ſeitens der Buren beweiſe, daß dieſe 


vutler⸗ Kirche (Oberwiehh 


agdeburg, 27. Februar. oh zucker. 
I. Produkt 2 Traute 
Per Februar 6,72½ G. 6,80 


Vorausſichlliches Weiter 
für Sonnabend, den I. März 1902. 
Nach leichtem Nachtfroſt wärmeres, heiteres 
Thauwetter. 


Verein 1 


Frühere Wirthin Oeſterreich; Sohn des Zahnkünſtlers Grenadiere, k 
Wege: Paul Grohn; Zimmermann Kuck; Arbeiter Heute, Sonnabend, den 1. März, 


Schloßmaun; Tochter des Schiffsſtauers Koch; Wäſcherin Abends 8 Uhr, findet unſer 
Löhn; Tochter des Arbelters Filipiak; Tochter des St ift un 95 ft ft 
Klempnergeſelleu Maſchow; Tochter des Arbeiters Mörle. . 14 
Fa Tee im der Philharmonie, Pölitzer⸗ 
Namilieu Nachrichten aus auderen leitungen. ſtraße, ftatt. Freunde des Vereins 


— 
—ññ D2'2 


Todesfälle: 


Nachnt. 2 Uhr Kinder gottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Ihr, 
Lukas⸗Kierche: 
Herr Paſtor Homanır um 10 lihr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachm. 1½ Uhr Sonntagsſchule. 
Herr Prediger Gauger um 5 Uhr. 


Geſtorben: Schiffskapitän Eduard Tesuow, 67 J ſind hiermit eingeladen 


Nemih: e 5 3 18 0 N Der Vorſtand. 
Herr at 845 ri 10 8 olberg rtuer Friedrich Goldbeck, 58 J. Griebe⸗ Sr. Klavierunterricht ert Anf. u. Vorgeſchr. mit 
Nachm. 2 esdienſt. now). Schmiedemeiſter Julius Knaak, 84 J. 1 Bullen⸗ ger, Erfolg Alwine Warm, Fraue ue. 19, 328. % 2 Tr. 
Kirche der Aüccenmühler Auſtalten: winkel. Frau Friederfke Groß geb. Kroll, 82 J. n 
Oſeſwinel. Stadt Mea ler. 


— ar m. = 10 2 5 
err Prediger Wendt um 2½ Uhr. 8 
Gagen Sie versunkene locke. 
Rautendelein: Adelheid Maunſiedt a, Debnt. 
Sonntag 3½: Auf vielſeikigen Wunſch: 


Tee hie Maclıt d. Finsterniss. 
Abends 7½: Vereiuskarten ungültig. 
Offizierbous mit 2 % 15 ns gültig. 

129. A bon⸗Vorſt. 
Erſtes Gaſtſpiel Fritz riss (Bayreuth): 


Die e lustigen W eiher von Windsor, 


Jacobi-Kirche. 


Sonntag, den 2. März, Abends 71/, Uhr: 


Geistliches Concert 


gegeben von Herrn Prof. Dr. Lorenz unter 
Mitwirkung der Coucertſängerin Frl. Fromm 


nd des Lehrer- Gesangvereins. 
Der Ertrag iſt für den Guſtad Adolf⸗Frauen⸗ 
Verein beſtimmt. 
7 er! gas igen Orgel-Compofitionen von 
Bach, Er inberger, geſpielt vom Concert⸗ 
eber. — Chöre! bon Löwe, Bach, Mozart, Blumner. — 
ien von Bach und Lorenz. 
Eintrittskarten zu 50 Pf. in den Haudlungen der 


Friedens⸗Kirche ( 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt ya und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kuack um 2 ¼ Uhr. 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgoktesdieuſt: Herr 
Paſtor Mans. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
— Paſtor Deicke um 10 Uhr. 


err Wredigg Ben um 2½ Uhr. 
her⸗Kirche (Züllcho w): 
* e ann um 10 Uhr. 
ir Paſtor Deicke um 2½½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 


ne: 
Herr Paſtor Hünefeld un 9 Uhr. 
Blaues Kreuz. 


Bellevue“ enter. 
leit 
\ Roſenmontag. 


Sonntag Nachm. a: 
Kleine Preiſe. 


(Trinkerrettung.) 


Sonntag Abend 4 Uhr Verſanunlung im Evaug. Herren Döring (Simon), Nie r, Sa unler, Neu eiuſindirt: 
Vereinshauſe Eing. Aren r Dannenberg und ant 2. März in der . S Abends I: Die Reife durch Berlin 
Herr Paſtor Fabiaule. handlung des Herrn Runge. Vous ungültig. in 80 Stunden. 
Sonntag Abend 7 uhr Verſammliug des Eva Montag: Zunt letzten Male: 5 
Traktatvereins in der Aula des M trienſtifts⸗ in ine Preiſ 
Gymmnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ Eoangeli et Arbeiter Bereit r Eine 1 ilde Sache. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß die Ehe⸗ 
frau unſeres Mitgliedes Jürs, Marie geb. Franz, 
am Mittwoch Abend im Alter von 41 Hahren 
n iſt. 19 Beerdigung findet am Sonntag 


Herr Paſtor 


geladen werden. Die Predigt wird 


Saltzwedel aus Bethanien halten. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 27. Februar 1902. 


Geburten: 
Ein Sohn: dem Arbeiter Heiſe, Hansdiener Stäbe, 
Spezialiſten fitr Maſſage Vieck, Schutzmann Nickel, 


rbeiter Zunker, Arbeiter Gutſche, De 
Sof 


Boch -Brauerei. 
Täglich: ah 
Große Spezialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten nur erſtklaſſiger 


Spezialitäten. 
Von heute ab: 


| Neues 5 


71 Auf 
ate . i e ai 


Ichower Kraukenhauſe 
— ftatt, ar a die Mitglieder um zahle 
reiche Betheiligung an der Zeichenfolge erſucht. 
Fahne zur Stelle. Der Borftand. 


Lotterie⸗Anzeige. 
Die Looſe 3. Klaſſe 206. Lotterie müſſen bei Ver ⸗ 
luſt des Anrechts bis ſpäteſtens 4. März, Abends 
Ade lich erneuert ſein. 
chen Lotterie-Einnehmer. 
Seller, 1 Metzler, Heexe- 
valdı, Hnbelmann, Klawiter. 


Eine To ochter: dem Drechsler Nack, 
Degel, 3 
1 fg e bo te: 


Raufmanı Seidel 55 Fl Kannieß; 11 Biden 15 


dorff mit ne ieſe. 
Eheſchließun gen: 
Becker; — 


„ e 


Aus 


führung der neuen finnischen Wehrpflichtord⸗ 


0 0 i | 


Pi 


ſehr hübſche neueſte Mufter, beſonders ö 
auch für Einſegnungsgeſchenke. 4 
Ringbilder, 7 

D Rifitformat, ſchon von 25 Meunig an, 2 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ { 
ſegnungsgeſchenke. 2 
Photegraphien, Bilder etc. 3 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 8 


== = CCC ³˙ A hh SET TEE TEE 


Stettiner Muſti-Berein. | e 
Steifi den 2 7% uhr Carl Stangen's Reise-Bureau, 


im Coneerthauſe: Berlin ., Friedrichstrasse 28. 


III. * 


Graaugbürher. 


N 2 
Solisten: Herr H. Sommer, ER: gt 
a ehem Besellschaftsreisen e 
Frl. Laura Meli Violine). 1 Spruchbücher, N 
H * 3 ) Mt = IIZ. y * 2 12 
ae N 1 Ei . nach A Achtzig Kirchenlieder, 
FVV Italien, Deamis und Algier Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
F —. een eee eee Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
. 7 7 5 = ndtäk ..............r x 8. März, 8 2 . 1 5 
4. anal ge ( Se, . . . K, Spanien Russland 
„Wilde Noſen und Bonn, (81 ungert). zeilen Nee dom >. pe . 23. u, . 3 1 Eins 8 ſch 
Karten zu 3, 2 und 1,50 % in der Simon'ſchen Venedig, Obenitel. Seen ai er SER aan ä a dee 5 Einſeguung geſcheuke, 


Muſikalienbaudlung. 
Duedngegium Waren i. Mechl. — 
unweit des Müritzsees, unmittelbar am ade | f 


Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 


Billige Sonderfahrten 


herrlich gelegen. bereitet für Tertia, Secunda, 


Starte 3 Handbuch, | 


billigſten Preiſen 


Primo u. das Einj-Examen vor. = 2 13 de 8. April, 26. Aprli 
Gute Pension. Strenge Aufsicht. Individueller . 13. März, Arn, . ’ R G . 
Unterricht in kleinen Klassen. Sorgfültige Körper- Ober Italien, Riviera, Corsika. Oberiialienische Seen, Istrien; 0 a Mann, 


pilege. Für eg schwächere Knaben be- 
sonders geeienct E 


ia Karpathen, ir Tam; der SCHWEIZ, „os. inen; 
Salzkammergut, Frankreich, England, 2 
Holland, Belgien, Schweden, Norwegen, 
Dänemark, Dalmatien, Montenegro. 5 Birknühner Alk. 3* 250 „ 


mit dem Dampfer, Therapla“ Haselhühner 2,80) ein 


Rlidkeilmeerfahrien von der deu n Levante-Linie, Sohneehühner * 2440 Paar 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Bären- -Apothe! ie Beutschesir. 5 


nahe der Pölitzerſtraße 5 
General⸗Depot der hambopathiſchen Central⸗ Apotheke 
Dr. Willmer sch wabe in Leipzig. 


Sieht rurhbtikorb, 


— 


enth. 15 Apfelſinen, 12 Mandarinen, 3 . Trauben⸗ 2 |Poularden 7.80 
roſiuen, Krachmandeln, Suprna⸗Feigen u. Galifat- Datteln } Jeden Mens eine Fahrt. E | mastputen 706070 
3.50 fco. Blutapfelſinen Poſtkorb 3,50, Meſſinaapfel⸗ 9 N a Wolgaponlets 0.6/0 vie 
F ARE Sortten An Teen, fr Ausführliche Prospeoste kostenfrei. Benthierrüoken "0851000 4% 
Ananas vr. Stek. 2—3 % Bahnſdg. 200 Meſſinaapfel⸗ Rentaierkenlen „ 0, 075 Kilo 


inen 9. —, Blut- 12% ab hier. Preisliſte gratis. 
Th, Schürmann, 
Hamburg 23. 


offerirt in bekannt feinſter Waarxe gegen Nachnahme]! 


Für Einzelnreisende Fahrkarten, Rückfahrkarten, Rundreischefte etc. II. Rudzew ski, Eydtkuhnen. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Lusummenssallung. 


Rordeaux-Weine 
T. Haus yore 
Keingchai dene Nat urweine, 


* 


ee 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Gegenden Berlin W., Friedrichstrasse 72. Fan“ 


1 368. Erstes und ältestes deutsches Reisebhureau. 1868. 


Wir bitten dringend, unsere alte Firma nut Ster entstandenen, ähnlich 
lautenden emen wicht zu ver wechwelss, 


Berliner Finanz- und. 


. als; 
Chat. qu Vallier, Langoiran 1900 / 160 
5 St. Georgeaess 1898 „ 200 
"hät, Villamlus; Cissa c. „ 280 
cin Gd. Poujeaux, Moulis 1895 „ 320 
Julien, superieur..... „ 360 
Enn Matras, Ht. St. Emilion 1893 „440 
Proben auf Verlangen franco u. gratis. 
Acceptiren leistungsf. n. in den 
bessern Kreisen gut eingeführte 
Vertreter. Oftert. mit Ref. an 
J. C. Fehlmann & Co., 
Domaiue de la Tuillade Talenee 
(Fironde). 


N odurl! udo 008 = sont] E55 A WOUXO 20d | 


un sap uoryejsumesgg oz n mpeg 


"Spa er elsa men 
la. Qualität, eigener vorjähriger Ernte, 
à Kilo 5,00 Mark, und einjährige Spargel⸗ 
pflanzen à Tauſend 12,00 Mark liefert 
gegen Nachnahme 

F. Burmester, Landſchaftsgärtner, 


Braunſchweig. 


SSS SSS 1 5 | 1 
Specialhaus für Papier- 3 — 


N e Nas 


aha OCEAN 


er a 5 8 25 
N; 8 
über 288 Schiff *darunler 


Gesammt 
9 e 25 goßze Oceandampfer.mit&inem 
li: Rauminhaltvön 668 000 Regisrertonnen 


und Lederwaren. 


Gliasbilder, 
Gabinetfornat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Glasbilder, 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig an. 
Is ingbilder, 


Eigene Gaserzeugung. — 


Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 


deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 
Viſitformat, Zinkguß, von 28 Pfennig an. 
Rahmen, 
Cabinetformat, zinkguß v. 45 Pfennig an. 


Ran men, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 

von 85 Pfennig an. 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗, Pro⸗ 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 
desgl. desgl. Cabinetformat v. 15 Pfennig an. 


Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, et, Fr 
empfiehlt: 
N. Grassmann, 


In In Stettin: n. Münze. b. Unterwiek vs 


Dr. Brehmer' — = ſſtoffe N. von 


weltberühmte Heilanstalt für a 


Görbersdorf in Schlesien. 7 
Chefarzt: Geheimrat Petri, früher Brehmer's langjühriger Assistent, 0 


Vorzüglichste Winterkuren. 


menade⸗ und Prinzeßformat. 


und il nur allein zu beziehen von 
Breiteſtr. 42, 
Lindenstr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


VOOSSCOIIEIOSS 
I 


H. Paucksch Act.-Ges, 


3 


[GebildeteHerren,| 


die ſich zum Beſuche der beſſeren 


Jahre alt, in vornehm aktiver oder inaftivet 
1 Lebeceusſtellung, der ein warmes Empfinden i 
für alles Hohe und Edle hat, und womöglich 
aus Liebhaberei mit einer Kunſt zuſamme nne 


Gemüth. — Dieſelbe iſt alleinſtehende Wittwe. 


unter Chiſſre: 


Neu: HMötel- Checks ae Mas 1 1 1 f e 5 Fer Waren. u 


ER Wichtig bei Capitalsanlagen ist die 


XII. ‚Jahrgang Berlin SW., Hafenplatz 4 AIII. Jahrgang 
7 best infermirtes, dreimal wöchentlich erscheinendes Finanzblatt. 
3 Anfragen der Abonnenten nber in- u. ausländische Werthpapiere 
werden im „Briefkasten‘‘ eingehend beantwortet. 
Abonnementspreis Mark 5.00 pro Quartal, 


Die Zeitung wird einen ganzen Monat hindurch 
Verlangen gratis und franco zugesandt, 


Ko‘orfahrzeug u. Motorenfahrik Berlin Act.-Bes. z 
MARIENFELDE b. Berlin 4 | 


Sang-Generatorgas-Motore| 


System Taylor. D. R. P. * 


von 6 Pferdestärken an er 2 


Prospeete,gratis dure die Verwaltun A N wendung von „Tapiſol“ wird jeder Teppich wie neu, das Wichererfehel# 


irſprünglichen Farb artig und bereitet jeder Hausf kli d 
* K 8 xb B. l b . & . WBK 8 „Tapiſol“ bott: 112 "nette — h A >= Franco in ganz Sul 


Paul Müller & Co., Suderode (Harz) 17. 
Chemiſch⸗ techn. Artikel. 


Privatkreiſe für eine vornehme Zeil, 
ſchrift eignen, wollen ſich in audführ⸗ 
licher Bewerbung und unter Ei 
ſendung ihrer Photographie wenden an 
Alexander Duncker, Verlag, 
Berlin W. 35, Lützowſtraße 43.1 


hoher Ariſtokrat, von tadelloſem Rufe, 47 5—5 | 


wird zum Lebensbunde geſucht für eine ſelten 
kunſtvoll begabte Dame, von ſeelenrollem tiefem 


Mitte der Dreißig, epangeliſch, aus vor ruehm 
bürgerlichem Hauſe, mit einer jährlichen Rente 
von 30,000 % u. eigner eleganter Villa, die 
fie nicht gern zu verlaſſen wünſcht. 1 

Zuſchriften ernſt und vertrauensvoll cube 


„Einsame Menschen“ 


2 (vorläufig wegen der Unſicherheit Garten 


Sendungen) an Haasenstein & Vogler, 
A. G. Frankfurt a. M., vorläufig genügt 
auch anonyme Zuſchrift, jedoch nur direkt. Ver“ 
mittler bleiben unberückſichtigt. ’ 


Handelszeitung 


Denkbar billigster 


Betrieb. — Gefahr- und Geruchlos. — Geringer 
Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konze:sionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


ihre Sehifsyerbndingen it — a — 2 Wie teinigt jede jeder ſelbſt lei 10 j 
Si und billig Teppiche, Möbel 
| 


Schmutz um 


4 


liefert 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 
Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


cha 


Breitestrasse 25. 


Fir Carfirmatin 
BRieidersteoffe 


in schwarz, in neuester Art, 
mtr. von 68 Pie, an, in hunderten 
von (Inalitäten, mtr. 10 und 15 Pig. 
steigend. 


Rleiderstoffe 


in couleurt, ganz neue Farben, in 
reiner Wolle, mtr. von 75 Pfe. an. 


Bleiderstoffe 


in creme u. weiss mtr. von 45 Pfg. an. 


Fertige Wälche 


Unterröcke, Corsettes, Handschuhe; 
Strümpfe ete. 


zu bekannt billigsten Preisen. 


i S. ROEO EHS 
3° BREMER-BÖRSENFEDER 


0 este ene 


K 2 für Malz Extract: Mk. 1.— pr. Flasche. 


> Anerkannt beste Schzeibhfeder. 
Gesetzlich depanint, Ueberall zu haben jedoch nur soht mit dem Namen: Roeder. berthran-Emulsion: Mk. 1. pr. Flasche. 
5 re = 2 EL 2 . ‚ Bonbons: Packet 20 und 40 Pfe.. Dose 30 Pfg. 


®| 
Landsberg a. Warthe ® Jede Auskunft und Proſpekte K 2 bereitwilligſt. 4 
5 


1 
——— 


— · —— — 


Biätetische Mittel 


in Apotheken und Drogerien 1 
Loe lund's 1 
Malz-Txtract 


bei ue, 

Husten, Heiserkeit, Catarrlı, Pe | 

enza, Asthma und Zehrüeber 
sich oder in Milch zu nehmen. 


Leberthran- 


F ide 
mit Malz-Extraot bereitet, von Kit! 2 
vorgezogen als beste 
Leberthrankur 


ialz- Extracl- | 
ſſusſen-Bonbons 2 


sehr wehlschmeckend u. wir 


Man hüte sich vor Nach 
gen und verlange stets die Fi 


Ed. Locltund & 
Grunbach-Stuttgart- 


